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Enöe öes ElektriZitätsarbeiterstreits .
Nachdem n« der Funktionärntznng der Strelke » deu am

Mittwoch beschlossen war , eine erneute Abstimmuiig über das

letzte Angebot vorzunehmen , hat diese im Laufe des gestrigen
Tages staltgefuuden . E § wurden abgegeben :

für Aufnahme der Arbeit . . . 691 Stimmen

Mr Fortsetzung deS Streiks . . . 889 „
ungültig waren . . . . . . .44 „

Die erforderliche Dreiviertelmehrheit für Fortführung deS
Streiks ist nicht erreicht und somit der Streit beendet .

Bcrhandlungen wegen der Wiederansnahme der Arbeit mit
der Direktion find bereits durch die BeiriebSratSmitglieder
eingeleitet .

Ver amtliche öericht .
Nachdem die Abstimmung der ElektrizitätZarbciter eine

Zweidrittelniehrhcit für den Streik nicht ergeben hatte , wurde

Donnerstag nachmittag um 5 Uhr in den durch den Streik

stillgelegten Werken Moabit und Rummelsburg die
Arbeit in vollem Umfange wieder aufge -
n o m m e n. Nur einige wenige Arbeiter sind nicht erschienen .

In dem gleichfalls im Streik befindlichen Gasiverk in C h a r -

lottenburg wird , wie bereits gemeldet , heute vormittag
die Arbeit wieder aufgenmnmen werden . Im Gaswerk

Tegel wird die Abstimmung heute früh um 10 Uhr statt¬

finden .
Die ReichSregierung hatte im Einvernehmen mit der

preußischen Regierung Vorsorge getroffen , daß für alle im

Streik befindlichen Betriebe die bereitgestellte Technische Not -

hilf : jederzeit einzugreifen in d " ? Lize war . Sic hat , nach¬
dem die Elektrizitätswerke Moabit und Rummelsbnrg die
Arbeit wieder aufgenommen haben , die Nothilfe dort ,

sowie die für das Gaswerk Charlottcnburg bereitgestellte ,
zurückgezogen . Bezüglich des Gaswerks Tegel will die

Neichsregierung erst den Beschluß der Arbeiterschaft abwarten .

Sie behält sich auch hier weitere Entschließungen vor . Nach -
dem voraussichtlich heute nacht der Golpastrom wieder ange -

schloffen werden wird , wird es möglich sein , heute früh
elektrischen Strom in vollem Umfange ab -

zugeben .
Wieder Strastenbahnverkehr .

Nack längeren B erHandlungen im DirektionSgebaude der
Großen Berliner Sl . aßcnbahn wurde beickloffen , den Straßen -
bahnverkehr heute , sobald da ? technisch möglich ist , wieder

aufzunehmen .

Betriebsräte ! Arbeiter ! parteigenoffen !

Die kommunistische Betriebsrätezeotrale lMSnzstraße ) will

die Betriebsräte Groß - Berlins zu Sonntag , 14 . November » zu
einer Bersammlnng einladen , in der sie einen

Generalstreikbeschluft durchdrücken

will . Für die auf dem Boden der S . P . D. stehenden Betriebs -

rate gelte « >nur die Beschlüsse der Gewerkschaften « n d

unserer Partei . Wir fordern daher die Betriebsräte

ans , der Bersammlang der Münzstraße fernzubleiben .
Einer von dort ausgegebenen Generalstmkparole wird die

Arbeiterschaft sich mit alle « Mitteln , erforder »
lichenfalls auch mit Gewalt widersetze » .

der Vorstand des Sezirksverbandes Serlin der S. p . d .
*

Wahrt Ruhe und Besonnenheit !
Der Verbandsvorstand der Maschinisten und Heizer übersendet

uns folgenden Ausruf an seine Mitglieder :
Wir fordern hiermit alle College , aus , die Arbeit sofort

und geschloiien wieder auszunehmen . Im Interesse
aller beieiliglen Kollegen bat der Verbandsvorstand alles aufgeboten ,
die Bewegung zu ernem ordentlichen Abschluß zu bringen . Wir
fordern die Kollegen aus , auch fernerhin Rüde und Besonnen -
bert zu wahren . Kollegen , weist alle Verdrehungen
und Verhetzungen unverantwortlicher Personen
zurück und haltet fest an Eurer Gewerkschaft .

( Siehe auch dritte Seit «. )

Unterreöung mit Mamille hupsmans .
Der Sekretär der Zwerterr Internationale , Genosse C a m i l l e

HuhsmanS , weilte in den letzten Tagen , ans London tommcnd

und auf der Durchreise nach Prag , in Berlin und hatte die Freund -

lichkeit , einen unserer Mitarbeiter zu empfangen , Die Frage nach
dem Zweck seiner Reise bearrtworiete er wie folgt :

„ Auf dem Genfer Kongreß war die englische Labour Party
ersucht worden . Verhandlungen mit jenen Parteien zu pflegen , die
die Zweite International « verlassen hatten , um eine einheiiliche Zu -
sammensassung aller soziotlstffchcn und nichcbolscbewi . slischcn Par >
tele » in die Wege zu leiten . Die Engländer haben Viesen Austrag

angenommen , und eS ist zu diesem Zwecke auf der jüngst in

Landvn abgehaltemn Tagung deö Ercluiivkomitecs der Zweiten
Nnternationale beschlossen worden , bic Genossen Hciiderson und

Mac Donald nach Berlin , Prag und W i e n zu entsenden , um

mit den einzelnen in Betracht kommenden Parleian Verhandlungen

zu pflogen . Mein « Reise dient zur Vorbereitung dieser Vor -

Handlungen , und ich «verde in Prag mit den tschechischen Genossen in

Fühlung treten . "

Das Gespräch Nnrnvt « sich daraufhin den belgischen Verhältnissen
unb den Absichten der belgischen Partei zn , wobei Genossic Huhsman !
u. a. folgendes ausführte : "

» Unsere Partei stand jüngst vor wichtigen Entschei -

düngen und was diese auf ihrem ' P a r te « tag « n Brüssel .
Es war eme Ministerkrise ausgebrochen , und wir waren vor

die Frage gestellt , ob wir uns weiier an der Koalition S -

re gierung bevriligen sollten . Di « Taffache ist vielleicht� im Aus¬

lände zu wenig bekannt , dch die im November v. I . gewählte De .

pntiertenkammcr den Charakter einer verfassunggebende « National -

Versammlung trägt . Ihr liegt eS ob, Belgien eine ganz neue Ver -

kassung und Gesetzgebung zu geben , und darin liegt eine für unzere

stark gewachsene Partei große Verantwortung . Wir haben

ein bestimmtes Programm aufgestellt , das natürlch viel waitgehcn -

der und fortschrittlicher ist , als das der beiden anderen Regierungs -

Parteien , der Liberalen und Klerikalen , und wir hatten brreits in

diesem ersten Jahre durch unsere Anwesenheit in der Regierung

vieles durchgesetzt , was wir als Oppositionspartei niemal »

hätten erreichen rönnen . Sollten wir nun infolge jener Unzuträg -

lichkeiten die mit jeder KoalitionSpolitik verbunden sind . auS der

Regierung scheiden ? Mit erdrückender Mehrheit bat

unser Parteitag beschlossen , nick �Ausarbeitung c . nes Mindest -

Programms ( das der . Vorwärts " in der vorigen Woche ver -

öffentlicht hat . Die Red . ) vn » weiter an der RegierunoSkoalition zu
beteiligen . Dir Arbeiterpartei will sich «ich « in dir Opposibo «
dränge « lasse » und damit den Eindrvck geben , als würde sie auf die

Durchführung ihres Programm » verzichte «. "
. . Was höben Sie bisher bei diesen VersassungSarckeiien erreicht ? "
» Um noch einiges zu erwähnen - Das allgemeine Wahl -

recht für alle Männer vom 21 . Lebensjahre an ( früher gab eS nur

« a sehr komplizierte » iMuralwahlrecht . Ferner daS allgemeine

Wahlrecht für Männer und Frauen bei den Ge -

meindewahlen ( früher durften die Männer wich vierjährigem
Wohnsitz ebenfalls ein Pluralwahlrecht ausüben , dessen Bestim -

mungen derart waren , baß 60 Prozentder Arbeiterschaft
von diesem Wahlrecht ausgeschlossen waren ) . Di « ersten Ge -
meindewahlen nach dem neuen Recht , das auch den uneingeschränkten
Proporz vorschreibt , werden im Februar 1021 stattfinden . Weiter

hrbcn wir die Abschaffung aller inbueftfu Steuern erzielt , nament¬

lich derjenigen , die die Lebensmittel vertouern . und ihre Er -

sctzung durch demokratische Steuern , nämlich eine pro -
gresiilie Einkommensteuer und eine cncherordentlich
hohe Erbschaftssteuer . Noch bleiben einige wichtige Fvigen
stark umstritten , wie z. B. die des acktwen und passiven WechrnchtS
für den Senat , die der Volksbefragung , in der allerdings
keine der Regierungsparteien eine eiickcittiche Auffassung vertritt .

Früher gab tä feine allgemeine Wehrpflicht , sondern d. e Angehörigen
der besitzenden Klassen hatten die Möglichkeit , sich vom Militürdieuiit

freizumachen . Das hört jetzt auf . doch werden wir auf keinen

Fall mehr als sechs Monat « Kascrnendienst zuge -
' ' reden . Ein « andere sehr wichtige Frage , in der wir u' ffeve « ganzen
E. nsluß werden zur Geltung bringen müssen , ist die der Regte -
mentiernng der Heimarbeit . . znLvm unsere Parier die

KoalitionSpolitik fortsetzt , hat sie die Uickerzeugung . daß sie damit

in dieser wichtigen gesetzgeberischen Periode unseres Landes dem

Proletariat am beste « dient . "

„ Und nun ein «, vielleicht ekvcrS heikle Frag «, die uns deutschen
Sozialdemokraten besonders nabellegt : Wie denken Sie über die

Annexion von Eupen unb Malmedy ? "

Wir halten da ? Verfahren , das diesen Kreisen gegenüber aagr -
wandt wurde , für ein Unding und vertreten auch diese Meinung vor
der belgischen Ocffentlichkeit und irmerhaLb der belgischc « Regie -

rung . Es ist wohl manches auf deutscher Seite
übertrieben worden , aber die Bestimmungen de » Versailler
Vertrages bleiben ungrreckt und sind auf dir Dauer unhaltbar . ES

gibt wechl in beiden Kreisen wallonische Gemeinden , die zu
Belgien gehören , aber zweifellos ist ein Teil dieses Gebietes

deutsch und deshalb fordern auch wir belgische « Sozialiste « die

Anwendung de » SelbstabstimmungSrccht » der Völker für Supem und

Mabmedy in der Gcstol ! einer fre ' ien Volksabstimmung . "

Genosse HuhsmanS , der in dieser wie m allen Fragen einen

wahrhaft internationalistischen Standpunkt vertritt , hafte der Leitung
unserer BezirkSorgcnrisotion bereits zugesagt , : n einer Konferenz der

S . P . D. - Funktionärc und Vertrauensleute als Referent über

die Frage : » Zwei : « und Dritte Internationale '
zu sprechen , allein die durch den Streik hervorgerufenen Umstände

verhinderten leider die Ausführung dieses Plane ? . Hoffentlich wer -

den unsere Parteigenossen die Freude haben , den mutigen Ver -

fechter des interna tionale « Gedanken ? bei seiner nächsten Anwesen -

heit in Berlin begrüßen zu können .

Sozialisierung oder klein aktie !
Von Hugo Heimann . .

Es ist Gefahr im Bersugel
Daß die Feinde des Sozialismus groß und

mächtig find wie nur je , ist schlimm . Daß gewissenlose
Streiche undisziplinierter Arbeitergruppen , wie der Elek -

trikerstreik das moralische Ansähen der ganzen Arbeiter -

beweguna untergraben , ist nach mancher Hinsicht noch schlim -
mer . Aber weitaus das Aergste . ganz unerträglich ist dies :

daß die Gegner den Versuch wagen können , selber Verwir -

rung in die Reihen der Arbeiterschaft zn tragen , ohne mit

Hohn und Spott davongejagt zu werden .

In Esten tagte ein „ V e r st ä n d i g u n g s a n s s ch u ß "
für die Sozialisierung des Bergbaus , dem neben drei Ar -
beitervertretern Hugo Tt i n n e S, sein Eisendirektor V o e g «

l e und sein treuer Sekundant Silversberg angehören .
Verständigung mit Stinnes über die Sozialisierung ? Wie

liegen doch die Dinge ?
Die deutsche Industrie erläbt gegenwärtig , getreu nach

der Marxschen Voraussage , einen Konzentrations -
Prozeß , neben dem alles Frühere verblaßt . Im Vorder -
arnnd der Bewegung stehen die vier Namen Stinnes ,
K l L ck n e r , Otto Wolfs , H a n i e l — die dvei ersten cha -

rakteristischerweise nach ihrem Ausgangspunkt nicht Hndu -
strielle , sondern Händler . Vor ein paar Monaten hat Stinnes
in den Jnteressenkrels seiner Deutsch - Lu�emburgischen Berg -
Werksgesellschaft die gewaltige Gelsenktrchener Gesellschaft
einbezogen , dann den Dochunter Verein , und neuerdings bat

er sich selbst übertroffen , indem er fich den ganzen Komplex
der Siemen swerke in Berlin und Nürnberg angliederte . Der

Gesamtkenzern repräsentiert « in paar Milliarden . Klöckners

Lothringischer Berg - und Hüttenvcrein hä : das große . Haspe ?
Stahlwerk und die KönigSborn - Ärnben geschluckt . Otto

Wolfs bat sich u. a. den Kohlen - und Eisenriesen Phönix ge -
kcurft , hat ihn allerdings in echt nationaler Gesinnung gleich
nach . Holland weiterverkauft . . HanielS Gute - Hoffnunghütte
hat nicht nur mit der �ßlinger Maschinenfabrik , sondern nun
auch mit der größten deutschen Mascknnenfabrik Äugsburg -
Nürnberg eine �uteresseugeniei ruchast " abgeschlossen .

Früher , in der Form der bekannten Syndikate , wur -
den hauptsächlich Werke gleicher Art konzentriert .
Grube mit Gube und Elettroeverk mit Eleklmwerk , um den
Markt der betreffenden Produktion zu monopolisieren . Jetzt
dagegen werden Werke der aufeinander folgen -
den Prodi , k tzi o n s stu f e n zusammengeschlossen , so daß
die Ware ihren ganzen Leben slanf vom Rohstoff bis zum
Feriigfabrikat möglichst in einer Hand vollzieht . Begründet
wird diese Bewegung mit der Notwendigkeit , die Industrie
dadurch zn verfeinern , daß die Fabrikation schon ans den

srühePen Stufen im Hinblick auf die Endgifftalt des Produkts
spezialisiert wird , nm so Anpassungskosten zu sparen - , auch
werden . Handelskosten gespart und den Rohstoffwerken der

Absatz , den weiter Erarbeitenden Wecken die Materialzufuhr
garantiert . ?slles das sind unzweifelhafte Vorzüge , nur mit
einer unerträglichen Machtsteigexiing . Privater erkauft . Neben

dieser Machtsteigerung ist aber » ffenbar der Hauptzweck , die

Poduktionsstussn so miteinander zu verfilzen , daß die So -

zialisiermtg des Bergbaus unmöglich erscheint , da man ihn

überhaupt nicht mehr herauslösen kann , andererseits aber

doch auch nicht die ganze Rohstoff - und Fertigindustns mit
einem Schlage ü herneinnen kann .

In Wahrheit liegt darin durchaus kein Grund

gegen die Soziali si « ru ng . Durch langfristige
LieferungSverträge zwffchen den Werken verschiedener Pro -
dicktionssnifan ist nämlich genau das gleiche zu erreichen wie

durch die Kavitakverfflzung . Ja , es ist ein ausgesprochenes
Fiel jeder sozialistischen Regelung , die Güterbewegung in

solche festen und direkten Bahnen zu lenken und den Markt

auszuschalten , lind wenn etwa zwei » n einer Hand oerei -

»igte Fabriken durch einen Schienenstrang oerlrnnden sind ,
der Eigentümer verkauft aber die eine Fabrik , so ist eS ein

ganz alltäglicher Vorgang , daß die beiden Werke einen Ver -

trag machen , durch welchen die Balm in das Eigentum der

einen übergehl , und die andere ein Mttbenutzungsvecht er -

bÄt . Technische Verbundenheit ist also durchaus kein Mittel

gegen juristische Trennung , wie die Montanherren glauben
machen wollen .

Aber so weit , so gut . Daß der Kapitalismus sich nach

Kräften kapitalistisch und im Rebenberuf anfi . sozialistisch be -

tätigt ist eine klare und sozusagen legitime Sache .

AlS ein ganz grober Schwindel aber muß es bezeichnet
werden , wenn diese Verfilzung nun plötzlich in ein System

gebracht , mit einigen Zutaten anfgep ' . itzt und — als So -

zialisieruna serviert wird !
Der „VerstöndigungSansschuß " schlägt gegen _

eine

Stimme vor , daß die großen Kohlengesellschaftsn mit den

großen Weiterverarbeite rn verschmolzen werden ! De ? Auf¬
putz bestebt darin , daß die Arbcitar durch Kleinaktien

von tsill Mark cm ihren Werken �„interessiert " werden

sollen . DaS ist ein ersoft s gefahrlos für den Kapitalismus :
denn natürlich entscheidet in der Generalversammlung und



im NufslDsrot der Großaktionär , rricht der Inhaber von ein

paar Kleinaktien . Ferner würde es der Industrie Summ n

zuführen , die sonst in die Sparkassen fließen . Bor allem aber

würde eS die Einheit der Arbeiterbewegung
zerreißen , würde fie in kapitalrstisch - syndikalistische Jnter -
essengruppen zersprengen . Es wäre ein nocki wirksamere und

auf die Dauer berechnete Wiederholung d- es Vorgange » , auf
den die Arbeiterschaft nur zu oft hereingefallen ist : daß die

Unternehmer eine Lohnerhöhung bewilligen und dadurch die

Unterstüfcung ihrer Arbeiter für eine Preiserhöhung be -

wirken , die weit über den Betrag der Lohnerhöhung hinaus -
gebt .

Denn zum Schluß darf der Sozialist wohl die Frage auf -
werfen : Wo bleiben die Verbraucher ? Oder genauer : Die

letzten Verbraucher ? Verbraucher z. B. von Kohle und Eifln
ist auch Siemens , und so scheinen die Vebraucherinteressen in

dem Plan « geschützt zu sein . Aber man braucht Siemens n . t

zu schützen , weil er die Kohlenpreise einfach in den Preisen
seiner Produkte auf die Abnehmer weiberwälzt . Es handelt
sich um diejenigen Verbraucher , die sich nicht wehren können ;
es handelt sich um die breiten Massen deS Volkes ! In der
Tat : wenn die Kohlenbarone die Herrschaft über die ganze
Volkswirtschaft haben , wenn die Bergarbeiter ihre gehör -
kamen Kleinaftionäre und Mitläufer sind — dann braucht
man stch um die großen Kreise der Verbraucher nicht zu be -

mühen . So der „ VerständigunosauSschuß " mit 6 : 1 Stimme !
Aber es sind doch drei Arbeiter m dem Ausschuß ?
Gewiß , und zwei davon sind eben fiir diese , , Sozial ifierimg "
gewonnen worden !

Es ist « in Posfenspiel , an dem die Herren Dtinnes und

Voegler ihr schmunzelndes Vergnügen haben können . Die

berufenen Vertreter der Arbeiterschaft werden dafür sorgen
müssen , daß es kein « Tragödie des Sozialismus wird .

» *

Bochu « , 11. November . ( Eigener Dralstbericht de « . VorwZrt « - .
Der unterzeichnete vorstand de « verbände « der Bergarbeiter
Deutschlands erklärt , zweifellos in Uebereinstimmung mit dem Ge -
famtvorstand : .

Die Beschlüsse unserer maßgebenden Orgamsation «vertretnngen
und der einstimmige Beschluh de » internationalen Bergarbeiter »
tongresteS in Gent fordern die Sozialilierung de «
Bergbaue « . Der Vorschlag der Unter kommisston de » Reich »«
wirtschatiSrate », „ Kleinaktien ' « » « zugeben , ist ein » plumpe Fäl -
schung de » sozialistischen Gedanken « und läuft auf eine v « r »
stärkung de » Brivatkapitali « mu » hinau « . Der ver -
bandsvorstand verlangt daher von allen verband «milgliedern , dah
sie die Sst inneS - GilverSbergschen Vorschläge betr . Klein¬
aktien oder eine « ähnlichen Plan energisch bekämpfen . Andern -
falls würden die betr . Kameraden gegen die Beschlüsse ihrer Or -
ganiialion handeln und müßte darau « die einzig richtig « Folge
gezogen «»erden .

Der Borstand : Husemann , Waldhecker , Bittner »
88 1 fc m « n » , Schmidt .

Christliche und Sozialisterung .
Ter voliSparteiliche fteichStagSabgeordnete Winnefeld , von

Beruf Bergmann , au » Neigung einer der junge « Männer von
TtinneS , hatte in rheinisch - westfälischen Zeitungen einen Artikel
gege - n die Sozialisterung de « Bergbane » » eröffem -
kickt und repräsentierte sich dabei al « „ Mitglied des Gewerkvereins
christlicher verglente ' . Die Herrlichkeit dauert « nickt lange . Der
Borstand des GewcrkvereinS christlicher Bergleute macht durch die
Presse bekannt , daß Herr Winnefeld kein St e ch t habe , i m
Namen deS christlichen CewerkvereinS zu sprechen . Der Scwerk -
Vereinsvorstand sagt , Herrn Winnefeld müßte bekannt sein , daß eine
am SS. August IVA ) stattgefundene , von 1200 Vertrauensleuten deS
christlichen GewertvereinS der Bergleute besuchte Konserenz in
Geilenkirchen einstimmig folgende Resolution annahm :

Die heutige Konserenz fordert ein « weuere S o z i a l i f i e »
rung deS Kohlenbergbaues in dem Sinne , daß der
Bergwerksbesttz in «ine Form gebracht wird , die de « privaten

Kapitalprofit i « Berg » « « anSschließt und diesen wirklich de « In¬
teressen de » Gesamtvolte » dienstbar macht . Man tann nicht jähre -

lang von den Bergleuren unerhörte . Lpker fordern und de » da -

durch entstehenden Gewinn einer kleinen Kapitalistengruppe zu -
fließen lassen . Auck zwingt die traurige Finanzlage Deutichland »
und de » deutschen volle «, neue Einnobmequellen zu suchen und
alle möglichen Erle ' chicrunpen zu schaffen . Die Konserenz er -
wartet von der Regierung die baldige Vorlegung eine » entsprechen -
de » GcsedentwurjeS und vom Re>ch »w>rlschoftsrat und Reichstag
besten gründliche Beralimg , damit eine wirklich besriedigende
Löiung dieisr wichtigen Frage getunden wird .

Mit dieser Erklärung de » chnstl ' chen Gewer kvereln » ist auch

Herr Abg . Winneftld glatt erledigt . Ganz im Sinne obiger Re -

l ' olution sprach der " Führer nnd Vorsitzende de » christlichen Gewerk -

verein » der Bergleute , ZenirumSabgeordneter Jmbusch . in Gent

auf dem Internationalen Bergarbeiterkongreß und ebenso in der

letzten Sitzung deS ReichSwirti ' chastSrate ». Man versteht e »

durchaus , daß die Slinnes - Gruppe ihren jungen Mann Winne -

feld al » „ Bergmann gegen die Eoziollsterung ' auftreten läßt .

Wie man «s auch verstehen muß . daß der deuifchnationale - gelbe

Reichstagsabgeordnete AdamS vor ein paar Bäckerdutzend gelber

Belegichaftsmitglieder der Zeche „ Zollverein ' «ine . warme Lanze '

gegen die Sozialisterung bricht und eine demenliprechend « Refo -

lution zm Annahme bringt . Wer sich aber durch diele Reklame -

mache über die wahre Stimmung der Bergarbeiterschost täuschen

läßt , dem wird e » gerade so ergehen , wie jenen vielgerühmten

„ Jndustriekapliänen ' . die im Herbst 18 ) 8 plötzlich erkenne « mußten .

daß auch die klügsten Hühner »hre Eier in die Nesteln legen
könne « .

_

Grgesch - Debatte im baperisthen Lanütage .
Im Landtage wurde gestern die allgemeine politisch Aussprache

fortgesetzt . Der Abgeordnete der bayerischen Mittelpartei Krieger
fordert «, daß der Ministerpräsident die Reckte Bayern » im

Reick « wahre und keine weiteren Rechte mehr pieiSgebe . Die

Einwohnerwehren seen ein unentbehrlickerSelbst -

schütz der Bevölkerung . Der Abgeordnete der U. S . P . Blumtritt

sagte der bürgerlick - kopilalistlichen Regierung Kohr den schärfsten

Kampf an . Die Organisation Escherich sei die Schutzdecke de »

Kapitalismus uud richte sich gegen die sozialistischen Arbeiter .

Bayern sei da « reaktionärste Land in ganz Deutschland . Der eigen «-

liche Herrscher in Bayern sei Eickerich . dem sich die Regierung
und der Landtag unterwarfen . Ter Redner de « Bauernbundes .

Abgeordneter Stäb tele , führte aus , daß das Rerch nur auf

särderalistischer Grundlage existieren könne .

Ein bayrischer Schutzbund .
In München wurde unter der Führung des Hauptmann a. D

Schützinger ein bayrischer republikanischer Schutzbund gegründet .
Die unmiUelbar « Beranlasiung der Gründung liegt in der systemati -
scheu Ablehnung des republikanischen Gedankens

durch die auf die R e ch t » P a r t e i e n gestützte Regierung und in

dem schroffen Austreten der Sicherheitsorgane gegen di « freiheitlich
denkende Arbeiterichaft .

Der Republikani ' che Schutzbund , dessen Gründung als Schwester -

organisation deS Republikanischen FübrerbuodeS schon zweimal „ aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit ' durch die Regierung verbinden

wurde , »st eine reine . Sammelorganisalion ' obne Bewaffnung und

miliiärische Gliederung ; also keioe . Ailti - Oigesch ' in strengem
Sinn . Jedoch ist «S�Zweck des Bundes , die Stützung der republi -
konischen EtaatSgewaU im Fall eine » RechtSputiche » durch

Gliederung und Einteilung seiner Mitglieder vorzubereiten . Die

Henptaufgabe de » Bunde » ist die Stärkung des republikanischen
Gedankens in der Jugend Bayern » .

Ein Einichreiten der Entente gegen die Neugtündung ist bei

der aniinaiionalistischen Eigenart de « Bunde « , der seinen Zweck tm >

der Erhaltung der republikanischen StaatSsorm in Bayern al « be -
endet anfiehl , nicht zu erwarten . Die Persönlichkeit de » Gründer »
al » Vorsitzender deS Landesverbandes Bayern de « Friedensbunde «
der Kriegsteilnehmer , der zur Anbahnung , de « Versöhnung « -
gedanken » in Frankreich , Delsten und England engen Anichluh
gesucht und gefunden hat , dürfte derartigen Befürchtungen die

Spitz « abbrechen .

11 . R » ve « i « . Mgener Drahtbericht de «

„ vorwärts " . ) Oberpfäfideut Hörfing hat die RrgieruugSpröfideuten

der Provinz Sachfrn aufgefordert » in fchirsster Weise gegen die

Selbstschntzverbände «och de « Muster der Organisativn Eschcrich

vorzugehen uud ihm ruurrhalb 14 Tage » Bericht über da » Ergebnis

zu erstatte «.
Der sozialdemokratische Parteitag in Wie « hat einstimmig

beschlossen , eine Beratung mit den sozialistischen Parteien Bayern »

anzustreben , um über Verhinderung de » Waffen schmuggelt nach

Tirol zu berate « .
»

In unserex Donnerstag - Abendausgabe gaben wir dia

Aeuferung des tschechischen Minister » v e n « s ch wieder , wonach in

Deutichland ein RcchtSpvtich dicht bevorstehe . Herr Beneich hat

jedoch diei « Jnsormation nicht aus Wiener diplomatischen Kreisen ,

sondern seine Mitteilungen sind , wie die P. P. N. von unterrichteter

Seite erfahren , auf Aeußerungen de » Kapp - Oberfte «

Bauer zurückziiiübren , der sich gegenwärtig in Prag

aufhält . Gerüchte , die von angeblichen Bereinbarongen zwischen

den kopp - verschwörern der bayeiiichen und ftaniöfischen Regierung

wissen wollen , find nach der gleichen Onelle . völlig unbegründet .

An den maßgebenden Stellen hält man alle Nachrichten über bevor »

siebende Recht » - oder Linkspuiiche iür gänzlich balrloS und uu -

begründet . JnSbeiondere sieht man dort die Miiteilungen der

„ Deutschen Zeitung ' über den OrganiiotionSplan der Roten Armee

und den Brief Sinowjew « an die K. A. P D. für aufgelegten

Schwindel an . ( WS solchen haben wir diese Seusation » meldung

sofort gelennzeichnet . Red . d. &. )

Gegen die Verleumder .

Magdeburg , 11 . November . ( Eigener Drablberickt de « „ Bor -

wärlS ' . ) Der preußische Ministerpräsident , Genosie Oliv Biaurt ,

ha » bei der Eioateanwalisibast den Antrag gestellr , gegen die

„ Mogdeburgische Zeitung ' im öffentlichen Jntereffe Anklage wegen

Beleidigung zu erheben . In verlogener Weise greift daS Magoe -

burgische Orgeschblait in letzter Zeit die sozialdemokratischen Ml -

nister und Beamten an . In dem Artikel , der jetzt daS Faß zum

U. bcrlaufen gebracht hat , war in bezug auf den Fall A u g u st i n

behauptet , daß mit Wissen de ? Ministerpräsidenten Biaun im Land -

winschasumiiiisteriilm - Beste ckungtpläne gegen h o h c

Beamte im Reichsfinanzministerium auSgebeckt und erörtert

worden seien , und daß M>nist . r vrann e » zulasie . daß polnischen

Gegnern Fallen gestellt werden , um Mimster Herme « zu

Fall zu bringen . _

Erhöhte « ezüge für LolkSschustehrer . Im Hinblick auf die

weiter zunehmende Tenerung aller Lebenemiiiet und Bedanegegen -

stände und auf die Noiwendigleit . Wintervorräl « zu beschaffen , dal

der preußische llnterrichlSminister die SchulaussichiSbehörden noch -

mal » angewiesen , die Reuberechnnng der G e h a l t « b e z ü g e mit

allen Kränen zu fördern . Die dazu er ' orderlichen umfangreichen

Feststellungen sollen bi » Mitte November abge ' chlosscn fem ; anier -

wenige Arbeiten sind zugunsten die ' er Ausgabe zurückrunellen .

Soweit in einzelnen Bezirken nicht besondere Schwierigkeiten od -

wollen , steht deshalb zu erwarten , daß die noch auesteheiide Ge -

haltserhöbung iür die Zeit vom l . April brs Ende Dezember

1820 Anfang Dezember ausgezahlt werden tann .

Kuchenbackv erbot . In der gestrigen Sitzung de « Hauptau « -

fchusicS de » Rei - t >S,ag «s wurde der sozialdemolratriche Llutlag aut

Erlaß eine » « ucheubackverbot » angenommen .

Wirtschaftsberatungen im RrichSrat . Im ReichSrat wurde de ?

Geletze , » wnrt über Erlaß von Berordnungen für die Zwecke der

Uebergangswirtschalt , wonach di « Regierung ermächtigt

wird , bis zum 1. April ISZl derartige Berordnungen zu erlofien ,

die der Zustimmung deS Reick » rat » und de » BottSwirt »

s ch a s t » a u « s ch u i s e » de » Reichstage « bedürfen , emstimm ' g an¬

genommen . Der ReichSrat erteitie ferner den Gesetzentwürfen seine

Zustimmung , die verschieden « Vereinbarungen wirischaftiicher Art

zwischen der deulschen Regierung und der » ngarrschen Re -

sieiung , der t s ch « ck o - s l o w a k i s ch e n Regierung und drr

österreichischen Regierung enihalten .

Zum Besuch LaureutS bei Simons erfährt die . Dena ' . daß der

Reichsminister dem ( ran wfiid en Loljchajter schriftliche veautworwng
seiner Beschwerden zugesagt hat .

Alafit der Woche .
Bon Dr . Kurt Singer .

SS gibt kein größeres Vorrecht der Künstler , al « die Selbst -
befckeidung . Sie ist so seilen , weil fie dem Gelderwerb nicht

günstig rst , aber sie widerstnicht nicht dem vornehmsten Ehrgeiz .
Die Unberllhmten glauben sich einen Namen zu machen , wenn ste
gleich ein halbe » Dutzend Konzette anzeigen . Wer ober läufi selbst
mit geschenktem Billett zu ihnen bei den hohen Fahrt - und Pro -
grammspeien ? Die ruhmreich Elikenierten haben ibr Publikum
und ihr volles Häuschen . ' Aber bleibt es Feiertag sie zu hören ,
wenn sie alle 14 Tage glänzend Werden fie selbst rn der Hast
dieser unvorbereiteten Dpielabende nicht müde , abgespannt , unfeier
Infi ? Joachim » Quartett klang sechsmal im Jahr und war
Andacht , Kunst - und Gottesdienst . Unser bester lebender
Kammermusiker spielt mindesien « dreißigmal in der Berliner
Saiion , spielt selbst in Rieiensälen Quartett , dl « jede feine Nuance
dergröberu . jede Kammerstimmung zur Wvlkenkratzer - Laune machen
können . Da drobt Geiahr , wenn die Telbstbesckeidung und der
Stolz «ine » großen Künstler » nickt anzurennen imstande ist selbst
gegen die gierigste Sucht eine » sehniüchlig Harrenten Publikum « .
Große Beispiel » velderben di « Sitten : wer Geld hat , mietet
Agentur , Saal . Orchester , ZeitungSplay . meldet Abonnement « an .
Ein Narr , wer hereiusällt aus die Reklame der Belanglosen . Aber
Berlin hat noch immer eia paar tausend Narren zu viel .

m
Unser Konzertledn , hat kein » Physiognomie mehr . Wenn aber

«in wirlliche » Künstlerauge einmal aufleuchtet , so sei e « anch ans
unserer bunten Platie sestgebalten . Da « war in der vergarnnnen
Woche Frau Po « - Ear > osorti . Sie ha , ihren eigene » Rnbm
im Verlebendigen all - nalie »isch «r Musik und HSndel ' cher Ariosos .
Ader ihr Können reicht weiter , »hr sicheie » Erfassen eines Stil »
macht sie geradezu heimlich i » der Romamik wie in der Moderne .
Ihr Sopran , ursprültglick wohl als reine tloloralurstimme dem
Bühnen - Mozarr zugetan , Hai im Konzertiach die leichl «, fchweberrds
und peich anfprechende Grazie der Zieriechnit vehalien , auch etwas
von der gleichmäßigen minieren Temperatur dieser Spezialisten .
Aber neben dem Lerchenichlag hat fie da « kühlend « Herz im
Echubert - Lied . bat sie . ,n deren Stimme immer ein wenig Kopslon
zu klingen scheint , eine Innigkeit und Heiligkeit de « Ausdrucks , der
selbst einem so alliäalichen Gebilde wie dem „ Hirt aus dem
Felsen ' eine außergewöhnliche musikalifche Farbe gibt . Reizend war
es . wie der brrllam « znarinetiist Eßberger und der begleiiende
Erzieher GS hier auch die leisenen Amvegia leiten der Sängerin
mit einem Echo beaniworteten , da « alle « und jedes zu euer Selbsi «
»erständlickkeir stempelte .

Eine ähnliche Eimrackt der Stimmen und Stimmungen war
im Konzert von Lotte Leonard und Wilhelm G u l l m a n n zu
spüren . Di « beiden überbieten sich am klaren DiSpouieren an
Znrückbaltung und Vordrängen des Ausdrucks , wobei der Baß
GMtmannS noch intensiver Empfindungen aufdeckt , der lichtstarke ,

nur bei den höchsten Strichen über der Linie noch trampfige Sopran
von Frau Leonard rein gesanglich stärkeren Rachdruck bat . Der Zyklus
Tehmelicher Lieder ,n der Vertonung Z i l ch e r « zeigt die saubere
Notierung emeS allzu weichen Lytiket «. Fünf Gesänge in dem
gleichen Giou , der gleichen Düsterkeit . Schwere , stillen Weih « und
gedämpflen LiebeSohnung gehen ergreifend an « Herz , drei weiteie
ermüden schon , und dann senkt sich die Langeweile grabestief berob
Auch mit der eiwa » willkürlichen und doch innerlich kaum verstäud -
l ' chen Aiiordnuiig von IV Wslf . Liedern au « den beiden iialtenischen
Heyie - Büchern kann man sick. wenn sie erilbenlich , pausenlos durch¬
geführt werden , kaum einverstanden erklären .

Da « Premyslaw - Ouarrett machte mit einem höchst
melodischen und — soweit ich hört « — satzgewandlen Streich -
Ouainor mit Oboe von I Simon bekannt . Dann kam Op . 132
von Beethoven , da « der Meister 1827 rn Schmerzen geboren und
mit Frage und Dank an die Gottheit einer Welt schentt «. die au «
seltsamen Eingebungen de » Schlußsätze « schon die Mystik und den
Glanz einer IX . Sinfonie ahnen durfte . Zwischen dem Grübeln
und Zagen allerhand Idyllisches und auck Trotzige «, da «, von den
Au - übeiiden beionder « Ilar und gewisienhan studiert , anch be¬
sondere Wiitung üble . Dock da « Webe , Zage , Dämmeind - Uiuvelt -
liche , von der Erde längst Losgerissene , da » schon di « ersten
fchweren halben Noten zerchnen , da » wollte nickt klingen .

Eli « Vogel ist eine noch sehr kühl « Pianistin , dabei hart in
ihrem Anschlag . Sie häne dennoch tn ihrem Sonalenabend mit
dem Leipziger Konzertmeister W o l l g a n d t mehr Erfolg gehabt .
wenn fie un « nicht eine töiend »>chi »iagende , tanie » hast mit
schnörkelbafien Kadenzen . Trugichlüssen . Moll - Dur - Wechiel spielend »
Sonate von ftaipar S ch in i d vorgesetzt Höne . Da « dehnt sich und
bläst sich ans ohne Glanz und Schimmer . Und endet nimmer .

Auch in blasse Abende bringt der Romaniiler Bruckner immer
wieder Leuchte und Wärme . Fritz B u i ch versprach Bach und
Bilickner Nr . III ; statt dessen ( aus Probenmangel ? ) Brabm » Nr . II
und Reger « Hiller Variaiiorren . Die D- dur - Sir . fome , die lieblichste
und beiierste . die Biahms geichrteben . im I . Satz gar nickt io
Mendel « ' obn >fern , dirigiert « Buick nickt nur auswendig , sondern
auch mit « wer jugendbait geschmeidigen Haltung , in gut ge -
g' - iederren Abiätz ««, dos Be ' ondere deutlich , ober nicht unschön�
üuter streichend : eine tapfere Drrigierprob « eine « fühlbaren Talent « .

Probleme gibt e « beim Meiswr oller Dirioier . auberrr� Nikisch ,
nnfit mehr . Da feiert er einen persönlichen Trinn ph mit Möhler «
VII . Sinfonie . Ob seine Seele den LebenSgebalt dieser ungewödn -
lichen Suite geiucht . erfühlt und erkannt hat ? Man wagt eS nickst
zu entscheiden und möchte e « doch glauben . Was da zwischen den Eck-
' ätzen al » kleine Tlissonse emgekapseit ist , zwei Nachtmusiken von teil «
rührender , ml « dalladeSker Fosminig uird em uni oiiche » Tan « .
Sckerzo , erklang nickst vergeblich . Allegro aber u » d Rossdo� Musik
einer geschlagenen Tiunde : ohne den Respekt vor desn O ckester -
Intellekt D a sler « zu vertiere », verwirfr die Ti mme de - Herzen « .
Gestalt und Gehalt des Werks , da » springt vom Mystischen in «
Operetienbast « . von der Verklärung einer Narurslimmung sn »bre
ergene G' oleSte , da » jagt , ungenöiigt und gar nichr mebr aufgebaut
vom vulgären , knapp verdcckien Reißer i » die Heiterkei ' und da «
ParboS der Meistersinger . daS übertürmt mit hohen Felsfteinen der
instrumentalen Findigkeite « «in gar mager plätschernde » vächlein

sinfonischer Gedaieien , thematischer Gründe , musikalischer Schönheiten .
Ein Abling Gut . daß wir ih « sahen , «efler , wenn wir beim

zweiten Hören revidiere » dürfen .

Carl Spitteler NobelpreiStrögerk Der dielfährige Nobelpreis

für Literatur fiel Knut Hansum zu . Der vorjährige Li . eralurnobel .

Pvei » war nicht vergeben worden . Jetzt ist er dem schweizerischen

Dichter Carl Spiiteler zugefallen . Diese Entsch - tdung fordert ein

ebenfo freudiges Echo wie die andere , die Hansum » großen Wer :

würdigt « . Spitteler . der im letzten April 7b Jahre alt wurde , ist

der große Epiker deutscher Dichtung , den die Zeit der letzten Gene -

rationen sich entwickeln ließ . Sein epische « Werk gipfelt in dem

„ Olympischen Frühling ' . Früh hat « da ? Ziel , da « schließlich diese

Frucht reifte , als seine Lebensaufgabe erkannt . Da « Epo » war ihm

ein « . Ausströmung de » Mutek , der Abcntenrerlust , der Freude g »

dem äußeren Glanz de « Daseins " , und er hat fein Ziel endlich in

jenem Wcrk in eigenartig starker Gtillunst bewältigt . Nur von

dieser einen au » der Fülle von Dichtungen , die Spitteler » Lebens -

werk darstellen , sei in diesem Augenblick hoher Ehrung gesprochen .

All « Lesenswerte Spittelerscher Dichtung sind in ihr enthalten .

Ein Buch der vaterfrend «. Ist nicht Mniterickast , Vaterschaft
immer e «n große » Erlebnis ? Bielen Menscken wird e « sogar das
größte idreö Daieins . > Niemals soisst drängt da « Werden der Natur
sich so uiimitielbar vor ihr Äuge . Mit all ' seinen tausend Einzei -
denen , Sckwicrigkeilen� Getseimnisien . Mit seinen Freuden ,
die hier an » der Fülle sckwerer Sorgen lebendig werden .
lind dann ist e«� da « eigene Blut , das zu neuem Leben reckt .
In dem Sorgenglllck zucken , oit fckmerzhait , schwöre Beras ' ttvoritick ! -
leiten . Wer ka » n sie tragen obne Irren ? Ww viel Blindheit —
im Guten und im Böicn — sär vier Berdesbenl Ahnungsloc
Au « Liebe , a » S beengtem Sckanen und Werten . Dicht wie aui
keinem Felde wächst vier die Schuld . Aber liegt sie nur bei dess
Eltern , den wünschende » , hoffenden Erziehern ? Wer das Eilebni « der
Baleisckaft einmal bane , weiß , wie ickwer es ,st . die Gebeimmsie
kiiidt chen EntfaltenS zeitig und richtig zu lesen . Aul den Augenblick des
ersten ZeickenS deS Reuen kommt «S an . Je mebr aber Neues
herauKeimt in Vorstellun , und Wille de « Km de « und sich inein -
anderwebt , um so größer wird die Ausgabe de « Erzieher «. Um so
verhängnisvoller ' ein Irren . In all « Freude yinem .

Begrüßen sollen diele Worte da » Buch , da » unker Heinrich
Dckulz jetzt alS ein Geschenk für alle , die Bäier find
» nd sein w. rden . darbieter : „ Der kleine Jan . Ein
Jahr aus keinem Leben . ' Mn Zeickuu «aey von
Traugolt Swalcher , die voll Sonne » nd Hmnor sind , hat der Verlag
der Buchhandlung Vorwärts des Wericken i » dieSiiial gut ge -
glücktem Geivaude hcrousaebiacht . Der Preis von l2 M. wird
duick keinerlei weitere Zuschläge » nangerehm nbelsleigrrt . Schulz
hat mn diesem Bück zum dritrenmal aus seiner Vaierschait Gewinn
>ür alle gezogen . In Tausenden vonAbdiuckenlanchim fremdsprachlichen
Ausland schon ) ist daS Büchlein „ Mutier nnd Kind " binauSgelvai ' . dert .
Es spendete belehrenden Rar und Zuipruch . ßttlichende « Unier -
weisen . Dann kam da « Buch . Au « meinen vier Pfählen ' , kleine
Srleb »i « bilder . die Blatt um Blatt entfi - mden m' t dem Heran -
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Groß - Nerlw
»Sargerliche� und „ fbziaüstWe * Stadtverwaltung .

Bei den Berliner MagistratStt�hlen toben die bür -

gcrlichen Parteien besonder » gerügt , daß die sozialistischen
Kandidaten le ' ne Verwaltung Zdeamten , also k s in » Fach¬
leute und deshalb für die Posten nicht geeignet seien . Nun soll
ecnntz nicht bestritten werden , daß Erfahrung auf dem Gebiete der
Vertvaltungkpvaxiz für die neuen Stadiräte durch , erwünscht
ist . aber unbedingt notwendig ist sie nicht . Wohl aber ist ein ge -
tristes Verständnis für die Aufgaben der Zeit er -
fcrderlich . Daran hat es in der früheren , angeblich guten fach -
«nännischen Stadtverwaltung meistens gefehlt . Letzt ' « ermangelte
auch sehr oft der Fähigkeit und Entschlossenheit , die
Interessen der Stadt zu wahren . Dafür im folgenden
einige Beispiele : Bezüglich der sozialen Aufgaben oerweise ich auf
die Beschwerde der Mieterbeisitzer der Mieteini -

gungSämter an die Sradtverordnetenverfannnkulig . Man must
sich die Kämpf « dieser Ehrsnbeamten vorstellen , die Gute ? schaffen
wollen , aber von der Verwaltung keinerlei Unterstützung erhalten .
In derselben Verwaltung liegen 4000 ( 1 Gesuche vor um Zu -
Weisung von Wohnungen an Leute , die nicht Ivifien , wo sie
schlafen sollen . In den westlichen Stadtteilen gibt eS dagegen
Hunderte von viel zu großen Wohnungen oder ganzen Villen , die
tun von einer Familie bewohnt werden . Die Verwaltung hat die

Möglichkeit , die zu großen Wohnungen zu beschlagnahmen ,
aber es geschieht wenig oder gar nichts . Auch Schlösie * und Ka¬
sernen gibt es noch , die leer stehe « oder ganz schwach belegt sind .
Warum wird nicht energisch vorgegangen , um auf diese Weise der
große « Wohnungsnot etwas abzuhelfen ? Was bat die - gut «
bürgerliche fachmännische ' Verwaltung bisher getan ?

Und wie sind von anderen ebensolchen Derwaljungen . z. B der

früheren Grundeigen tumSdeputation , die Inter -
esten der Stadt gewahrt worden ? Dafür ein Beispiel : Ein

städtisches Grundstück im Norden war für IROO M. vermietet ; der
Mieter betrieb darauf ein Fuhrgeschüft mit 12 Pferden , ein « Kisten -
fabrik und eine Kistenhandlung . Er bvauchte dazu aber nur den

kleinsten Teil des Grtmdftüeks , den größten hatte «r für 1700 M.

an einen Steinsetzmeister vermietet , der darauf sein « Materialien

gelagert , aber auch noch 2 Flächen an einen Gchmiedenreister und
« inen SteLmachermeister abvermietet hatte , die ihm zusammen
d' . ?ür 1800 M. zahlten . Der erste Mieter zahlte also in

Wirklichkeit nur 100 M. aus seiner Tasche , der Steinsetzmeister
profitiert « gar noch 100 Mk. Das ist nicht etwa ein Aus »

nalunefall , sondern in ähnlicher Weise ist früher vielfach verfahren
werden . Zahlreiche Generalmieier und sonstige Unternehmer sind
auf Kosten der Stadt reiche Leute geworden . Die

Verträge , die in der schönen Zeit de ? Dreiklassenwahl - ,
rechts und Hausbesitzerprivilegs abgeschlossen
sind , lausen zum Teil jetzt noch und können erst nach und nach van
der „ unsachmännischen " sozialistischen Verwaltung veleitigi werdan .

Die Zustände bei einigen weiteren städtischen Verwaltungen

sollen gclezemlich in einem zweiten Artikel erörtert werden . Der

neuen Stadtverwaltung harrt hier eine pankbare Aufgabe , durch
deren Lösung sie große Verbesserungen für die Einwolmer und für
d- e Fanarzen der Stadt schaffen k inn . Jedenfalls sollen die Do -
minicuS und Genossen mit dem dummen Geschrei aufhören , als

. ob Berlin rniolge der z « «rttflttteads » c zialssr - chci , Ä' nßwir . lcbaft'
an Kredit einbüßen werden . ES «st zu vergleichen mit dem Ruf :
. Haltet den Dad ! '

Wieder d oller Baubetrieb .

Nach einer Nnterbrechung der Stromlieferung für die Dauer

von etwa 2Vi Tagen konnten bei den Berliner Untergrund babn -

bauten allmählich die eingedrungenen Wassermassen
ans den Baugruben der Rord - Süd - Bahn entfernt werden . Auch
ist der Grundwasserspiegel in der südlichen Friedrichstraste wieder so
weit abgesenkt worden , daß die Bau arbeiten auf der ganzen Linie
von der Weidendammer Brücke bis zum Halleschen Tor Wiederaus -
genommen werden konnten . Selbstverständlich haSen die plötzlich
« indringenden Wassermassen auf allen Baustelle » erheblichen

Schaden angerichtet , der erst nach einiger Zeit behoben werden I
kann . Die zunächst befürchtete Einsturzgefahr für die
in der Nähe der Baugruben biegenden Häuser der Friedrichstraße
kann jedoch heute schon als völlig abgewendet betrachtet
werden .

In der mittleren Frtedrichstratze , zwischen der Leipziger und !
Kochstraße ist der Tunnel im R a h b a u f e r t i g g e jt e ! I t.
Auch die Decke ist bereits aufgeibracht worden , so daß mit der Aus - �
schüttung der Erde über dem Tunnel begonnen werden kann . Man

'

wird demnächst mit .der Notpflasterung beginnen können ; damit ver -
schwinden in diesem Teile der Friedrichstraße die hölzernen Bau -
zäune und der hölzerne Dodewbe ' ag . der seit Fahren ein sehr
lästiges Hindernis in der Friedrichstvaße war .

Jolgen ües Streiks .

Der Ltchtmangel kommt wenigstens einer „ Klasse ' zustatten .
Die Einbrecher nutzen die Finsternis mit einem Eifer aus , der
schon nicht gut mehr übertroffen werden kann . Der Erfolg . ent -
sprickt denn auch ihren Bemühungen und der Gunst der Umstände .
' AuS einem Geschäftshaus am Splttelmarkt 14 holten sich die Ver »
brechw , die durch eine eingedrückt « Scheibe eindrangen , für eine
halbe Million Seiden st effe verschiedener Art heraus .
Kriminalkommissar Hoppe , der diesen Rieieneinbruch aufzuklären
bemüht ist , nimmt alle zweckdienlichen Mitteilungen im Zimmer 93
des Polizeipräsidiums entgegen . Auf die Wieoerbefchaffung des
gestohlenen Gutes ist eine Belohnung nm 10 Proz . des Wertes
«uSgcsetzt . Da ? gilt auch für eine Reihe von anderen Fällen . In
der Wilhelmstraße ö7/S8 erbeutete ein « Band « für 180000 M.
DamenkleidungSstücke , Ulster usw . , in der Nenen Schön -
hauser Straße 4B für 8 0 0 0 0 Mark und in Alt - Moabii 75 »
für 40 000 Mark Schuhwaren .

Nicht minder fleißig als die Geschäftseinbrecher . arbeiten ' die
WohnunaSeindrecher . So erbeuteten sie in der Bendler -
straße 1ö furLöst 000 Mark , am Schleswiger Ufer 12 bei zwei
Familien für über ISO 000 Mark , a - m Kurfürstendamm 199
ebenfalls für 1S0000 Mark , in der Friedrichstraße 260 für
80000 Mark , in der Grünauer Straße 14 für SOOOO
Mark , in der Nachodstraße 8 und m dir Nassauer Straße 10 für
je 30 000 Mar ? Sachen aller Art .

Zahllos sind die Einbrüche , bei denen die Beut « nicht gang so
hoch ist , aber immer noch in die Tausende geht .

In Pankow wurde die Hoffnungskirch « von Einbrechern
heimgesucht . Sie stahlen u. a. «inen 4X6 Meter großen m o d e -
farbenen Teppich , der m »er Mitte einen großen grünen

l Kräng trägt , und verschiedene Läufer Mitteilungen zur Auf -
! Aarung nimmt Kriminalkommissar Trettin im Zimmer 103 des

Bevlincr Polizeipräsidiums entgegen .
Schwer beiwhlen wurde eine Dame aus Grunewald am An -

hasior Bahnhof . Sie hatte ein Collier mit Brillanten
und Perlen , ein goldenes Armband und 2700 M.
bares Geld nicht in eine Handtasche , sondern in einen wild -
ledernen Brustbeutel gesteckt und diesen an einer Schnur um
den Hals gehängt . Als sie den Drofchienlalteplatz erreichte , besaß
sie den Beutel noch Nach einigem Warten bestieg sie dann eine
Droschke und fuhr ab . Gleich darauf , erst wenige Schritte vom
Halteplatz entfernt , entdeckte sie , daß der Beutel ihr gestohlen
wostden war . Das kann nur während des Wartens geschehen sein .
Der Gs ' amiwert de ? gestohlenen GuteS beträgt 0 0 000 Mark .

Auch auf dem Lande hören die EigentumSverbrechen nicht auf .
Ss wurde » bei dem Grafen W i l l a m o w i tz auf Schloß Tordotv
bei Wittenberg für mehrere hunderttausend Mark
kostbare Stück « schweren TafelfilberS gestohlen .

i DaS Silberzeug ist verschieden gezeichnet : W. M. mit Krone . O mit
Krone . H. v. W. und mit dem von Uertzenschen Wappen . Auf die

i Ergreifung der Einbrecher und die Wicfoevbefchaffung der Beute
ist eine hohe Delohming ausgesetzt . MMeilungrp sind an die Kri .
n' inalpolizci im Zimmer 92 des Berliner Polizeipräsidiums zu
richten . _

Eine Verbesserung des Berufsverkehrs aus der Strecke Frie -
Henau - Wilmersdorf über Köllnische Heide nach
Grünau wird vom 15. d. M. ab durch die Verlängerung einer
Reihe von Zügen in beiden Richtungen eintreten . Außer de « bis -

�ber ' gefahrenen Züge « verkehren von Hermau ' n straße um
8. 51 , 9 51 , 10. 51, 11 . 51 vormittags . 12 . 51 , 1. 51 nachmittags . 9. 51

' und 10. 51 abends Vorortzüge nach Grünau , die dort um 9. 13, 10 . 43

I usw . eintreffen . Ebenso verkehren in den Abendstunden ab Wik -

imerSdorf - Friedenau um 0. 00 abends , 0. 30, 8. 30 Züge

, nach Grünau . We dort um 0. 47, 7. 17, 8. 17 imd 9. 17 abends ein -

, treffen . Endlich verkehrt noch ein Zug von Wilmeradorf - Friedenau
: um 7,30 abends nach N' ederschöneweide - Johannisthal san &05) . Fn

der Gegenrichtung werden außer den bisher verkehrenden Zügen

um 8. 01, 8. 81, 9. 81, 10. 31, 11 . 31 vormittags , 12. 31 nachmittags und
9. 31 abends Züge nach Hermannstraße gefahren , die dort um 8. 20,
9. 50. 1( XB0 usw . eintreffen . Nach Wilmersdorf - Friedcnau verkehren
ab Grünau um 5. 01. 5. 81 0. . 31, 7,31 abends Züge . Endlich fährt
noch ab Niedcrschöneweide ein Zug sab 8- 43 abends ) nach Hermcmn -
ftraße san 8. 57 abends ) . Fnsol . w dieser neuen Fahrplonänderung
auf dem Südring erhall die vor kurzer Zeit in Betrieb genommene
Vorortstation „ Kölln ischc Heide " , die zwischen Baumfchulenweg '
und Hermannstraße liegt / einen regelmäßigen Zugverkehr , der von
den Siedlern auf Treptower und Neuköllner Gebiet von Ani - nm
an angestrebt wurde

Ironie des Schicksals !
Ach, wie stolz bin iib gewesen ,
Als den . Vorwärts " ich könnt ' lesen ,
Den mir meine Frau nesandt ,
Als ich noch im Felde stand .

Und er war mir meine Bibel ,
Meine SozialisnniS - Fiebel ,
Wenn ich auch beim Wachker . hing ' ,
Des . E. K . V verlustig ging .

Aus dem Felde bin ich kommen ,
Hab ' s Alwnnement genommen
Von mei ' m Leib - und Magenblatt
Meine Freunde waren platt .

. Watt , den . Vorwärts " abonnierste ?
Mensch , na sage mal . jenierfte
Dir denn janich mit dett Blatt .
Watt den Kriech vaherrlicht hat ?

�
Hier , die . Freihell " mußte lesen I
. Vorwärts " ? Mensch , dett iS gewesen ;
Wer die Freiheit liebt , der bält
ooch de . Freiheit " , oller Held ! '

Doch ich ließ die . FreiheilS ' - Helden
Ruhig sich zum Frühstück melden ,
Und mein . Vorwärts ' der blieb mir
Meiner Kämpke stolz ' Panier I

Such manch Edler der Kumpane
Schwenkte mit der „ Roten Fahne ' ,
Blancher las auch „ Lederstiumpf " ,
Doch die „ Freiheit " blieb doch Trumpf .

Gestern geh ' ich nun zum Glase
Bier durch die Mariannenstraße ,
Lese : . Wer die FreihAl liebt ,
Sich der Reaktion vergibt !

Denn das leuchtendste Fanale
Ist die . Internationale ' !
Wer die wahre Freiheit — schwapp —
liebt , bestellt die . Freiheit ' ab ! '

Wa « kein Scheidemann vermochte ,
Weil das Süppchen zu gut lochte .
Das vollbringt — da ? Schicksal will ' S —
Der verfluchte SpaltungSpilz .

Ach. wie wohl war mir am Allend ,
Bis ich — mich am Vollbier labend » »
Mir so mein Exempel machte ,
Was die Zeit so mit sich bracht «!

Schulz « ! 6.

Luftverkehr : Berlin — Rheinland . Um vielfachen Wünschen aus
westfAikchen und rheinischen Handels - , Fndustrie - und Verkehrs »
stellen Rechnung zu tragen , wind die Deutsche Luftreederei vom
16. d. M. ab Berlin und vom 10. d M. ah Essen einen tögkrchon
Luftpj >stver ?ehr zwischen Berlin und Essen mit günstigem Anschluß
an die hauptsächlichsten Ortsckwften des Fndustriebezirks zwecks
Post - , Paket - und Personenbefövderunq einrichten . Nähere Aus -
kunft durch die Hamburg - Amcrika - Lrnie . '

Gegen den Sammelunfug . DaS Berliner Polizeiprästdmm , Sdl l .
teilt unS zu denstiirzlich veröffentlichten Ausführungen über de »
Sammelunfug mit , daß Ende September d. Js . bereits gegen die
Sammlung von Geldspenden durch Schulkmder iür Obeiiid testen
eingeschrttten wurde . Geldiammlungen für Oberichlefien find für
mehrere Ortsgruppen des Vereins heimattrener Oberfchlefler ge¬
nehmigt worden . Eine Sammlung durch Kinder ist den
Ortsgruppen nicht gestattet worden . Sollte dort » " " - hin
bekannt werden , daß Kinder znm Sammeln verwandi >> erden , io
wird um entsprechende Mitteilung ersucht .

Das Lichk der Heimat .
60 ] Von Augafl Hin - ich ».

Da ivar es ihm . Äs stände er daheinr im Keinen Dauern »

hau ? am Fenster und sähe ins Moor hirtauS . Die Irrlichter
huschten , und saine Mutter erzählte — - -

- - -

•

DoL Licht im Moor — hatte er da ? vovgeflen ? Und sei «

großes Werk

- - - -

?

Hast ' g drehte er sich um .

„ Es ist spät geworden — und morgen — "

Der Enollo drückte ihm die Hand ; „ Wenn Sie irgend
etwas brauchen , verfügen Sie über mich . '

Da sagte Dierk fest : J�ch brauche ein « Dürgschast�und

ein ? Empfehlung an die Nationalkxmk in BnrnaS - Mres . '
„ Es soll mir eine Freude sein , Ihnen damit dienen zn

können . "
Dann trennten sie sich .�
Als der Enollo am Zimmer seiner Tochter vorüberkam .

blieb er an der Tür stehen und lauschte . Sdichts rührte sich
drinnen .

«schlief sie schon ? . Hatte sich sein Daterherz doch geirrt ?
Behutsam , um sie nicht zu ivechen , schlich er weiter .

Donna Luzie aber lag mist weit offenen Augen , hatte die

. Hände unterm Kopf verschränkt und starrt ? regungslos in ?

Dunkel .
»

Drei Wochen später stistg John Thomsen , der Vertreter

d « r bekanntesten Getreide/irma Londons , auf einer der

großen , am La Plata gelegenen Wei zen formen aus dem

Sattel . . . . .
Vergnügt Pfiff er durch dve Zähne , als er dem dienst -

eifrigen Nvgsriimgen die Zügel zuwarf . Der Ritt durch dee

Felder hätte alle Nachrichten die er heimlich erhalten hatte .

bestätigt — es gab hier eine gute Mittelernt ? . Und da er

ebenso sichere , aber gflnz anders lautend « Moidungcn auS

Kanada , Rußland und Australien hatte , wußte er , daß es dies¬

mal ein besonders gute ' Geschäft wurde .

Nur — sich mchtS merken lasten , denn dwk emgckbaronon
Farrnsr hatten alle stolzes Herrenblut und trugen die Nale so -
fort reichlich hoch , wenn sie einmal günstigen Wind witterten .

Er war nicht umsonst seit zehn Jahr « , im Land « und bannt « l kann . "

die . Kniffe . Immer warten lassen diese Herrsn , bis ihnen das

Wasser an die Kehle stieg , so hatte er schon manches Mal den

Preis heruntetaebrocht .
Behaglich faß er im Schairkelstzuöl Don Roiario . seinem

Wirt , gegenüber und schlürfte den Eiskaffee durchs Röhrchen .
„ Gibt eine gute Ernte diesmal . scheint ' S, " meinte er . da !

Gespräch endlich von der in diesem Lande unvermeidlich «
Polttik vorsichtig a - nfS Geschäft bringend .

Der Farmer nickte kurz : »Ist mögfich . "
„ Nur zu gut beinahe , zu gut , wohin mit all dem

Segen ? "
Aber der Farmer widersprach ihm nicht , wie er erwartet

hatte und blies nur seelenruhig den Rauch seiner schweren
Havanna in die Luft .

„ Heber 206 wird ' S der Weizen kaum bringen in diesem

Hahr, " fuhr Mr . Thomsen fort und gab feinem Schaukelstuhl
emen Stoß .

„ Das ist wenig , sehr wenig . " �
„ Aber noch zu viel viel zu viel für ein « ficheven Kauf¬

mann . Wie soll er ' s wieder loswerden ? We Lager voll —

die Fracht teurer als je und allenthalben ein Ueberangobot .
Es wird zu viel angebaut , viel zu viel , alles legt sich auf
Weizen heutzutage . "

„ Nim . " meinte der andere lächelnd , „ bis jetzt ist er immer

noch gebraucht worden "

„ Bis jetzt , jal " Mr . Thomsen schlug sich auf seine fetten
Knie . „ Aber einmal ist ' s eben zu Ende , muß es zu Ende sein .
Hat ' S nicht anch früher schon Zeiten gegeben , wo man den

Weizen einfach verfaulen lassen mußte , weil er nicht los -

zuschlagen war ? Was sag ich , 206 — viel zu hoch , wer kann
heut ? noch wagen , dafür zu kaufen ? "

„ Je nun, " sagt » Don Rosario gleschmütig , „ist ja auch
nnht nötig . " "

Mr . Thomsen schielte verdutzt zu feinem Wirt hinüber .
Nicht nöft�, sagte der — was lollte daS bedeuten ? Er wollte
sich anscheinend rar machen . Aber Mr . Thomsen wußte eS

bester , wie eS um ihn stand . Nur nickst irre mach « last « .
„ L04 — mehr kann ich in diesem Jahre nicht geben, " sagt «

« kurz . .
„ Dafür werden Sie nickst viel bekomm « . "

„ Nicht viel bekommen ? Ich sag Ihnen , baofenweis Hab
ich ihn dafür schon gekauft, " log Thomsen . und angeboten ist
mir noch so viel , daß ich ds « zehnten Teil nicht brauch «

Nun mochte dieser stolze Spanior zu Kreuze kriechen .
Aber der wehrte nur mit einer Handbewegimg ab .

„ Lassen wir das Geschäft . Noch eine Zigarre gefällig ? Er »

zählen Sie mir lieber von den Wahlaussichten . Haben Sie
Noues gehört in Buenos - Aires ? "

Diese elende Politik — was ging die einen Kaufmann
an ? — Aergerlich setzte Thomsen die . Havanna in Brand .

„ Wollen Sie verkaufen für 204 ? " fragte er .
„ Nicht nötig . "
„ Was , nicht nötig ? Kein Mensch wird Ilm « in diesem

Jahr nur einen Heller mehr geben . Ich rate Ihnen
dringend — "

Da lächelte ihn der Spanier überlogen an : „ Ich be -
komme 208, " sagte er zufrieden .

Mit einem Ruck hielt Mr . Thomsen seine « Schmikel »
stuhl an .

„ Sie bekomm « — ? So Höchen Sie schon verkauft ? "
„ Allerdings . " ■>;
Wie ein « Feder schnitte da Mr . Thomsen auf : „ DaS ist

— wer hat denn — an wen , wenn ich fragen darf ? "
„ O, " lächelte der Farmer , „ warum soll ich eS nicht sage ».

an einen jungen Frernid , der mir einmal Maschinen ge -
liefert hat . "

Ein Stein fiel Mr . Thmnfon vom Herzen . Nur ein

Gelegenheitskauf — so war ihm doch anscheinend kein ernster
Gegner zuvorgekommen . Aber ärgerlich war ' s doch.

„ War da ? nicht leichtsinnig ?" warf er hin — „ wer bürgt
*

Ihnen , daß es kein Schwindler ist ? "
„ Die Bank in Buenos - Aires, " sagte der andere , „ und der

Name meines besten Freundes , Don Alvarez von der Men -

dozo - Farm . "
„ Das dürste Ihn « freilich genügen, " brummte Mr .

Thomsen widerwillig .
„ Ich glaube auch, " lächelte Don Rosario freundlich . „ Und

nun erzähl « Sie mir bitte , was man in Bnenos - AireS über
den Präsidenten sagt . "

Aber Mr . Thoms « war nicht mehr bei der Sache . Er
empfahl sich, so bald er konnte und ritt im Galopp zur näch -
st « Dampf schiff st «fle . Die Sache beunruhigte ihn doch mehr .
» ss er sich eingestehen wollte . Kr sandte ein paar Telegwontn ?
an feine Geschäftsfreunde ob und änderte seinen Reiseplan .

Die kleineren Farmen , die ihn nicht wichtig genug
dünkte «, keß er liegen Wen « « r mir die groß « erst sich «
hatwl ( Fortsetzung Met )



Grvtze CDrrsvtxt Serrtn . Kenir 7 % Wr »ewmfluftei bic Große
Volk » op « r Berlin im großen Gaal der . Neuen Ael ' l " einen V e r d l »
Puccini - Abend . Als Solisten sind Hertha StclzenberA tChar -
lottenburaer OperhanS ) , Josef Man « lStaatSoperl und Heinrich

Schlustnu « lStaaisoper ) gewonnen worden . Eintrittskarten zum
Preis « von 8,40 M. find ncch im Bureau deZ BoWbildungsamteS ,
Zimmer 218 des Rathauses , erhältlich .

Die American Relief Admini «ratio » WarchouseS haben «ine «
weiteren Schritt »ur S« leichteruna der Besitzer von LebenSmittelanweisungen
« mlernommen . von jetzt ab übernehmen fie die Kosten des Transport «
und der Versicherung jür alle vatete , autzer in den StSdien . wo sich Aus »
pabesiellen befinden . Äiis diele Seil « werben A- Valet « «>e bisher koitenlo »
durch die Poll zugestellt und alle anderen Polete gehen obne Fracht » und
Berftchcrungigebühren zur nächsten Etlenbalinftation . Di » Gelamlzaht der
di « jetzt In Deutschland ausgehändigten Pakete betaust ftch aui 8 OM. wa «
( n amerikanischem fflelbe einen Wert von beinahe >«/ , Mill onen Dollar be»
trägt . Neber SXX) Tonnen LebcnSmittel find durch diese persönliihen Ge -
schenke von Amerika nach Deutichland gebracht worden .

Die unteren Beamten und Angestellten <Sroft >BerlinS halten
am Sonntag , den l4 . Rooember , vormittag « S Ubr , m Haoerland « Fest -
jäten ( Mroner Saal ». Neue Friedrichltr . SS. Berlin 0 2, ein « Berlammlung
ab, in «elcher die Notlage der unteren Beamten und Angestellten Grog -
Berlin » sowie die Durchsührung Ihrer Forderungen aus der Tagesordnung
steht .

Die Elternversammlung i « der Bülomftr . IIB kaun umstände¬
halber erst kommenden DteuStag um dieselbe Aeit und im selben
Lokal stattfinden

Märtilche Borträge . Am Mittwoch , den 17. November . 7»/ , Nhr
( Butzlagl , wird OStar Boll « im Hörsaal de « Knnstgeweibemuieum « ,
Piinz - Aibrecht - Stratze TIS, über Williba d Alexis und seine Dichtungen
sprechen , Werner Pledath vom Deutschen Theater dramatische Stellen
rezitieren . Der Abend bringt 100 glänzende Farbenlichtdilder , im zweiten

Teile reue Flieh - und Eeeidhllen au « dem Norden um Berlin . Karlen
und Berzeichnifie bei Zt. Wert heim . Bote und Bock ulw . und an der
Adendkafle .

Boxgrosikämvfe im Zirtn » Busch . Heut « öffnet der Zirtn « zur
71. Saison die Piortea . Das Programm enthält vier Zkämrse . Huschberger .
Runge . . Donna » . Krooe « , Spalla - Sckeroth , Hammer - Proviu « .

Achtung ! Buchbinder : Dt « sür Freitag , de » 12. Nvnember ,
abends ' /,7 Uhr , im »Deutschen Hos», stuckauer Straße , angesagte Revo -
lutionSseier findet statt , da dort Beleuchtung vm banden ist. Zahlreiche »
Besuch erwartet d - b «

_
Die OrUoerwattung .

Tie Garte « arbettssch « le Neuköllns

hat im ersten Halbjahr ihre « Tirlen « über alle Erwartungen
hiliou « gede » d « Erfolge erzielt . Abgesehen von den einmaligen Aus -
Wendungen inr �den Hallenbau und die Errichtung der Kleinviebställe ,
Biunnen . Nmtäunungen iowle den Bieh - , Geräte - und Pflanzen «
obkaui , die rund Sv tXX) M. betragen , kommen für die laufenden
Ansaaben pro Jadr LSOby SR. in Antatz . Hierzu gebären u. a . die
Besoldung de » SchuldicnerS . AmtSznlage sür den Leiter sowie die
Kosten sür Saatgut , Landpacht , Versicherung der Gebäude und iür
Instandhaltung der Geräte . Ddeser Summ « steht die Tatsache
gegenüber , dah jedem der die GartenalbeitSickul « zurzeit beiuckeuden
2v<st ) Kinder ein etwa 10 Ouadrotmeier großes Beel zur völlig eigenen
Bewirtschostung zur Versügung steht , dessen Erträguifle auf einen
Mnide ' iwert von 90 SR. veronschlagi werden lönnen , da « bedeutet
eiue Gesamtsumme von fiOVtX ) M. Einen tveiteren Erlös von
LGX) M. werden wahrscheinlich die noch vorhandenen Gemeinschaft « »
gärten bringen .

von großer Bedeutung dürfte di « Einwirkung dieser Schule
aus die Jugendpflege sein , wie überhaupt «in « bessere und
nachhaltigere Erziehung der Großstadtiinder nicht gedacht werden
kann . Fern von dem verderblichen Einfluß der Straße gedeihen
fie hier in reiner Luit werden zu prattiichen Menschen mit Gemem -
schaftSgesghl und ernstem W' llen zur Lrdeit durch die Arbeit . Zahl -
reiche Gemeinden find in Würdigung dieser Taliache bereits dazu
ubergegaagen , di « Einrichtung von GirtenarbeitSichulen nach dem
Vorbild Reukälln « in die Wege zu leiten .

Da » städtische Weltpanorama Neukölln , Kaiser - Friedrich - Gtr . 8.
stellt gegenwärtig ein « erstklassige Bilde rreih « . Venedig " zur Schau ,
dessen Besichtigung allen Natur - und Kunstfreunden aus das an .
gelegentlichst « empfahlen werden kann . Ms Einrichtung de » städti .
sck>en VolkibilidungSamteS bietet das Institut für da « geringe Ein -
trittllgeld von nur 0,30 M. für Erwachsene und 0. 10 M. für Kinder
die denkbar best « und zugleich belehrendste Unterhaltung .

Boltsbil dungSam » Renkölln . Am Lonniag , den 14. November ,
abend « 7 Ubr , veranstaltet da » 1 olkSdildungSanu in der Aula der hiesigen
Rralichiile » wen Nammeimufik - Abend . sür den Anna Hovs - Seidel . Har ' e
( Kuaiifb br « ElaatSoechesiert ) . Hei mann Hops , viotoniollo . mid Viried «
Hops , Klavier , gewonnen worden ist. Unter anderem gelangen 2 SoliS
für Hone » nm Vo, „ og Ewlriittkarten znm Pieise von 2 AI. find bei
den durch Eäulenanschlag bekanntgegeben »« verkouiSstellen , lowte im Bureau
de « volktbildmigtomie ». Zimmer »1« de » Rathauses Neukölln erbältlich .

Der am 7. November d. st «, we en Lichtmangel « ouzgeiallen « heitere
Abend unter Vlitwltkung de « Mitgliedes de « Staatlichen Schaulpielbauie «.
Hermann voettcher . wnd nunmehr auf Rontag . den lö. November .
abend « 7>t , Uhr verlegt . Di « bereit « gelösten ElntriUSkaiten b«>
halten Ihr » »flltigletl für dielen Abend . Außerdem find noch Eintritt «.
karten zum Preii » von 2 M tm Bureau de « Volttbildunatamtr «. Zimmer
218 de « Ziatdäule « Neukölln erhältlich

Infolge d » ? wirtschaftlichen Depresfio » mußt « im Jade « 19t8 est » s yollankstr . 181 . Vortrag » MMche Revolution� . — Staaken . Nqenv "
m. - . _ _ _ _ _ _ _ _Ii . . _ _ _i m. . . ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _1 S. im ( nm+r - n • «Si . »Mftlnrtim hn » Iftlfc

Erhöhung der Einkommensteuer auf 220 Broz . vorgenommen
werden . Die Verkillnifle verschiechlerten sich weiter derart , daß
»in ordnungsmäßiger Voranschlag für 1010 fast unmöglich wurde .
Um vor Ueberraichungen geschützt zu sein , beschloß daher die
Gemeindevertretung , die Einkommensteuer auf 260 Proz . und die
Grundwe , ifteuer für bebaut « Grundstücke auf 4 Proz . , sowie die
der unbebauten auf 6 Proz . zu erhöben . Im Laufe deS Jahre »
milde die Einkommensteuer noch zweimal , einmal um 40 und da «
anderemal um 60 Proz . erhöhl . Diese « steueitich « Gebaren
wind « aber nicht nur in AdlerShof . sondern von fast ollen Ge -
meinden geübt . Daß sparsam gewirtschaitet wurde , beweist , daß .
trotzdem große soziale Luigaben ersüllt wurde « , wie z. V. Schaffung
einer GaualingSfürsorgestell » . Lungeninrsorgestelle . Anstellung eine »
Gemeindearzte » usw. . eingangs erwähnte Ueberichüsie vorhanden
sind . So sieht in Wtrkltchieil di « . Zuichußwirtichast " der Gemeinde
AdlerShof au « .

beim , Gartenftadtichule . Bortrag : . Die Revolution von 1848. — lieget ,
Sngendheim , Hahnhofftrnße 15. Vortrag ? - . Die RevallMvn von 1848 .
Verein Arbeiterjugend . chrnvpe Osten . Petersburger Vtertel .
Stratzmannstraße 8. Heute außerordentliche Ritglledervcrsammümg .

Zilmfchao .
Lederfiruwpf . Auf der Such « nach guten alten Staffen , di « fite -

rarisch bereits gemünzt find , ist der Film jetzt auch zu dem Entzücken
Unterer Fugend , den veredel ' en Fndionergeschichte « TooHn « , geka- xff . Im
Marmorhau » wurde da « erste « tück einer Lederst : mnpssnüe in
der vembestnng von Rod . H e tz « a n n gebaten . . Wtldtötrr und
Etingachgool * , der heroistert » Weiß « nnb die edk« Rothaut , werden
auf dem Hwtergrnnd « der Kämpfe der Engländer , Franzoien , der Weißen
und Roten vorgeführt . Aber von der ab »nt : »erlichen Spannung , der Ur «
«aldromanttt und der GemülSwärm « d»S Original » ist m den kurzen ,
»erhallten Bildern wenig gebliev «». Der Reiz der Ferne iehit dielen
Szenen , in denen angemalle Andlauer an de « Havels « » allzu realistisch
korrekt so tun als ab. Die Phantasie findet kaum Anlaß zum Mitfchwmaen
und der Apparat , der aufgeboten wird , läßt nn « kalt . Ei « paar schö »
LandschastSstimmungen find »vch da » beste .

I « Charlottenburger Motivhan » begann - jetzt die Vorführung
der Carl - Mah - Filme , di « da « Filmbau » Bruckmonn mit
großem fachgemäßen Aufwand und anerkennenswertem bilplönftle -
riichen Wollen unternommen hat . Zunächst wird au » orientalischen
Reiseerzäblungen Matz « geichöpkt , werterbin aber tollen auch di ,
kehr bekannte « Wildweststoff « ( Okd Shotterhan » , Winnetou ) «in «
Rolle spielen .

. Auf de « Trümmer » de « Paradies « » � heißt der
erste , jetzt hier gebotene Film . Koro den Nemfi und sein Diener
Omar , von dem plastisch großzügigen Carl de Bogt und dem
menschlich sehr gewinnenden Meinhard Maur nngemein sympathisch
darstellt , find die Seele der Handlimg . deren Haupiteil — em Traum -
geschehen — in älteste Zeiten islamitischer Glaubonkämps « aus allen
Äultmboden am Eupbtat iührt . Dieie zwei Gestalten veikörvern in
ihrem Weien und Handeln , wa « . edel , bilirei » « nd gut ' ist . Sogar
die yerbildlichung eine » hockgelegenen gedanklichen Elements , da »
an MenschbeitSphilosopbiiche » rühr », wurde veriuckt . In dieser Hin -
ficht gelang dem vortrefflichen Film indessen der klare Ausdruck nicht
fa überzeugend , wie in den vielen « nd meisten ionstigen Susgasten ,
so dost im Anfang gewiss « Unsicherheiten sich geltend machter : . Der
Frlm ist zu iebr greiibor pegenwärtiee » Leben , so daß olle «
Mystische sich ihm nur schwer rügt . I « ollem , wo » ionü die Hand -
lung in reichem «ildwechsel fordert «, bewährte sich Fofaph Stein «
energisch bauende , gruppierende , bewegend « Regie . Ein Vvr > ug
wird sein Leitsatz : In den Augen stebt ' 41 Do « macht sein « Ge -
nchtSbilder — er lieb « die offenbar — oft berückend wirksam .

Soziales .
VohirnngStnangel , srine Leköwpsuug in 1 Heerte « nd Praxi » mit

Kommentar zum Re >ch « - Wohnung « mongei - Recht und Nebenordnungen .
Unter diesem Titel hat der erste Vorsitzende des TrnigungSamt «
Neukölln . MagiftratSaffessor G. Brumby , ein neue » 238 Seilen um «
fassendes Büchlein herausgegeben , in welchem er den Komplex von

Fragen , welch « mit dem Wohnungsproblem zuiammeubänoen . be -

handelt . Der Verfasser streift im ersten , allgemeinen Teil dia

Geschickte der Wohnungsnot , die bisherigen ftampsinütei

gegen dieselbe und die neuen Kompsmittel , wobei er die neue «

Vorschläge belannter DobnungSpolitiker kritisch erläutert . I «
zweiten Ter ! gibt der Autor eine beschreibende und triiisch « Dar «

stellung der BohnnngSmangel - Verordnung . während
der dritte Teil den Kommentar enthält . Im vierten Abschnitt
behandelt Brumby daS sonstige einschlägige Reckt . Da » neue
Buch ist , gerade weil e » da « Wohnungsproblem in feinem gegen -
wältigen Stadium zu erlassen sucht , von grosi - ni sozialen Wert .

Für alle , dt « dieier wichtigen Frage der Gegen . , ort ein Jnterefl «
entgegenbringen , ist da « Buch «in unentbehrlicher Ratgeber .

Adlrrthof . Dir „ Zuschußwirtschaft " der Gemeindeverwaltung .

Sn bürg « , lichen Kreiie » ist in de « letzten Jahren immer wieder die
ehaupiung aufgestellt worden , daß in den Gemeinden mit

sozialistischer Mehrh « , » , «n, Wirtschaft betrieben würde , welche
dauernd Zuschüsse verlange und zum Rum führen müsse , gm
Rahmen Groß - BerlinS wird auch unsere Gemeinde fortgeietzr ange¬
griffen . In AdlerShof war tn der Gemeindevertretung nicht nur
„ n « sozialistiiche Mehrheit . sondern auch ein Bürgermeister mit
sozialem Verständnis im Amt . Dieie Politik konnten die vertretet
de » Geldiack » nicht verstehen und fa setzte denn die Hetz « gegen die
Gemeindeverwaltung «in . Der Haß gewisser Kreis « gegen den
Bürgermeister wird vei ständlich , wenn man berückstchiigt . daß dieier
im Jahre ISl ? eine besondere Gemeindegewerbesteuer einführt «.
durch welch « die Kleingewerbetreibenden geschont , die Großbett ' ebe'
veioiider « solche . welche in AdlerShof die Waren herstellen und »n
anderen Orten ihren repräsentativen GeschästSfitz haben , mehr
herangezogen werden . Die Kemefade wurde sogar von emem Ein -
wohner an « bürgerlichen Kressen bei der EtoolSanwallichas , b«.
schuldigt , wucherische Preis « für Brennholz festgesetzt zu haben , um
au « den Heber ichvssen der Koblenstelle die Sckulden der Gemeinde
zu bezahlen . Wie sieht denn nun di « Zuschußwirsschoit der Ge -
meinde an «, seitdem der jetzig « Bürgeimerster im Am « ist nnd ein
rote » OrtSparlamen « vorbanden ist ? Danl dem Werlblick und
der Täirgkeit de « Bürgermeister « betrugen die Ueberscküsse
der ordentlichen Verwaltung in den Jahren ISIS bis 1918 rund
74 1600 M. AdlerShof bat eine Eiiiwohnerschail . welche stch zum

- überwiegenden Teil au ? Arbeiiern zusammensetzt . Industrie ist ,
abieiehen von vier größeren Betrieben , so gut wie nickt vor¬
handen . die Fmanzkrail ist daher äußerst ichwach . Trotzdem mußten
wichtige soziale Susgaben »riüllt werden , sollte die Gemeinde nicht
im Kreis « der Gemeinden Groß - Berlin « in Rückstand kommen

Groft - Serliner paneinachriebeea .

Sezirksverbanü Groft - Serlin S . p . v .
Der den Abteilungen durch Zirkular bekanntgegeben «

Außerordentlich « Bezirkstag findet am Sonn -

tag , den 6. Dezember , vormittag « von S II h r ab , im

Friedrich - Realgymnasium , Mittenwalder

Straße 87 . statt .
Neben einem politischen Referat eines unserer bekannten

Parteiführer soll sich der Bezirkstag mit der Beitrags -
frage beschäftigen . Aus dem Parteitag in K a s s « I ist der

Mindestbeitrag verdoppelt worden . Der Bezirks - ! Menschenleben
verstand schlägt deshalb vor . unter »Fortfall des Extrabeitragcs Der Offizier
den Beitrag für Männer auf 50 Pfennig , für

Frauen auf 30 Pfennig wöchentlich festzusetzen .
Wir ersuchen die Abteilungen , sich mit der BeitragSfrage

zu beschäftigen und die Wahl der Delegierten vorzunehmen .
Der Bezirksvorstand .

Heute , 12 . November :

SO. . » » . . M. , SS . bt « 32 . Abt . Sezielde «. R. . «». : Uhr
Theo: : «. > Ubr UebungSitund «. Lokal Bleliw . Stargarder Str . 3

Junglozialtitische Vereinigung . OrtSzrupp « Süden . PI , Ubr im
SoaU der gnrittsichen Sprechstunde . Ltndenstr . S: Vortrag über Henri
Barbufl «. — Ort « grnvp « L' chterseld «. T/ , Ubr im Jugondheim , Albrecht .
svaße 1« » : DiStn ' nonSadend . — Ortsgruppe Norden . Der Vortraa de »
«enossen Lehrer Schön , findet erst heute abend PL Uhr bei Vbiglo ,
Strallund « Straß « N» Ecke v « mneni >raße , statt . — Gä >» willkemmen .

Schmargendorf . 7 Uhr abend « im . Schützer hau « ' : Mitgtiedsr .
oeefammiung . Vortrag de « tSenossen »- Staden : Jlrriew Stellung zur
SUkgioo und Kirch «' Gäste »rllkommen .

Morgen . IS . Stoveurb « :

Arbeitsgemeinschaft tazialpemotratlkcherLehrar nnd Lehrerinnen .
Oefienrlich « Ledrerverfammiung Sonnabend 7*1, Ulft Lala bei Frichirich .
Withalm - ahm - bfinm « . «ochftr . 1«. Dr . Herring : StaalSwissenschailtlche
« Übung . L«hr «. siand , Staatsbürgerkunde Alle Lehr « und islternbeiräte
muffen «scheinen

« /
« rtheniee . U » dt « Veronfialiongen für unser « Kinder ( Weihnacht «-

feier , Sandeiungen . Sommer spiele usw. ) zu »erfchönern . bat der biehj .
Orteverein «inen Kinde : - Belangechor g«g: ündet . Di « Heilung desselben
hat der «enaffe »rieich übernommen Do noch nicht genügend Meldungen
eingelaufen find , weiden die Parteigenossen ersucht , iftre «Inder , welch « die
2. bis Obertiafle besuchen , m dl « Montag und Dannerstag nachmittags
3 di « ' 1(6 Uhr im Schuihaule »itheimstraß », Zimmer 12, yattfindenSe »
UedungSstunde » zn schicke«.

_ _

Jugenöveranftoltungen .
Heute abend Vi** Uhr :

Borsigwalde . Jugendheim , «emeindeschul « Tiehltraß «. Vortrag .
. Di « Frembenlagion ' . — ttharloilenbui g. Jugendheim . Aastnenilraße ».
vorltag : . Di « Entwicklung des vertehrSwefen » ' . — Gesunddrnnue » .
Jugendheim , 203. Gemeindeichul «. yugendzimmer . Sotendurg « Straße 2.
Bortrag : . Di « Sewerkschattsbemegnng ' . - Renkölln . Jugendheim ,
Rogatstraße Ö». Dittussion : . Jug - udi - yutz und Jrrger - . hrecht ' . Nord -
often . Jugendheim , Aula der Zfartschuie , Pastcurschulc . Pvrtrgg : . Bolls -
Wirtschaft ' . — tzZankorn . Jugendheim , «nabenmittet�chnke (Zesthensaak) ,

flu « aller Welt .
Di « Zustände ans de « Rhein . In der Rümmer S4S vom 8. Ro -

vember l » 2S befindet sich unter der Ueberickrist . Kohlen «
verichiebung aus dem Rhein ' ein « Notiz . Dazu erhalten
wir vom ? ranSportarbcite » v « rband in Duisburg . Sektion Binnen -

kckiffer . folgend « Zuschrift : . Der Mangel an Kohlen veranlaßt die

Anwohner de « Rhein « , hauptsächlich die in der Gegend zwrscken
Mainz und Mannheim wohnenden , zu ver ' uchen , ftch unter alle »
Umständen Kohlen zu verickaffen . Da solch « nun aut legale «

Wog « nicht zu bekommen find , haben sich in jenen

Gegenden Banden gebildet , die R a u b st b « r f ä l l e auf
dre aus dieser Rheinstrecke nackt » vor Anker liegenden
Kohlenschiffe uniernehmen . Mit zwei bi » vier volldeietzte » Nochen
rudert da « Gefindel nacht « an Bord der Kabrzeuge , besetzt die

Niedergänge zu den Mannschafts - und Schiff »sührerausen >hal »S-
räume » und hältdurck Bedrohung mittet « der in ihrem iSefitzdefiadlicken
Schußwaffen da » Personal vor jeder Gegenwehr ab . DaS ist um
so eher möglich , ai « die Entente dem Schiffepersonal da « Mit «

führen von Schußwaffen bei Strafe verboten bat .
Die wehrlosen Gckiffer müssen dann wohl oder übel dulden , daß
da » Raubgesindel die Nacken voll Kohlen ladet und dann damit

da « Weiie sacht . S ch i s s « p e r s o n a l . da » sich zur Wehr setzt «,
wurde einfach niedergeichlagen . Selbst die F r a u e n der Sckiffer
bat man körperlich mißhandelt , wenn fie ihren der Miß -

Handlung durch diese « Gesindel ausgesetzlen Ehemännern beiipringen
wollten . Di « Arbcitnehmerorganiiation der Schiffer , der Deut cka

TraiiSportarbeitervel band , Mitgliedickast Btnnenichlffer und Flößer
Ae « Rhein « , bat ickon verschiedentlich an die Behörden , sowie an

die die Konirolle am dem Rhein ausübende Interalliiert « Kommi ' fion
den Anirag gestellt , den Schiffern da « Mitführe « von Schußwaffen

zum Schutze der ihnen anvertrauten Ladungen und ihrer eignen
Sicherheti wegen zu gestatten , oder aber durch Errich ' ung «ineS

nächliicken Konirolldienste « aus dem Rhemstrom derartig « Piraten »
fahrten unmöglrch zu machen . Bisher leider obne Eriolg . Nach
Äenertni « soicker Vorgänge wird man in der Zukunft wohl unter «
lassen , die Schiffer als Schieber und indrrelte Spitzbuben zu ba «

zeuduen . ' Wir geben di « Znichrift de « TranSporwrbeiterverbande »

gern Mieder , bemerken aber , daß «S sich m der fraglichen Notiz um
eine Franiimter Gerichtsverhandlung handelt « , in der die

Angellagten verurteilt wurden .

Bestrafter Hafrnezzetz . Di « blutige - n Zusammenstöße zwischen -
« nem Teil der Neu hoser Bevölkerung und der Besatzung de » bra -

silfaniscbe » Dampfer » . Cuhaba ' im Sommer dtese » Jahre « , die ein

forderten , hatten jetzt ihr gerichtliche » Nachspiel .
Dollart und drei Manr ». der Besatzung des

Dampfer » . Tuhaba " wurden überführt , sich an dem Lnarrff be -

teiligt zu hocken . Wer den Eisenbahirarheiter Witt erschossen hat .
war mcht aufzuklären . Der Angriff ist zwei falls « von den B r a -

sikianer « erfolgt ; e « wurden ihnen aber mildernde Umstände
zugebilligt . Twe > der Angesagten wurden zu je vier , einer zu drei
Monaten Gefängnis verurteilr . Die Strafe ist durch die Unter .

mchunaShaft perküßt .

I « Taifun . Der » Küstenschiff . » Mist ' ist an dar Küste der

Philipps ne « von einem Taifun erfaßt wache » . 4 « Mann dar

Bel - chnng sollen « ingekommen , 18 Mann gerettet sein .

Hnngerkatastrophe in China . Den . . Time » ' wich au » Peking
gedrahtet : ssinch den Erhebungen der Jnternairoa rlen Kommission
ergreift die Hungev ? atastrep ! r im China Gebiete mit einer Ge- -

samtbevölkerung von 58 Millionen Eui - vohnern . von diesen be -
finden sich 14 Millionen Thinesen im kritische « Zustande . 28 Mil -
lionen find in ihrer Gesundheit ernsthaft ang - sirfffe », bei 1« Mfl ,
lionen macht fich die HftwgerSnot erst in de « ersten Stadien fühlbar .

Sn Gaövergiftungi seftorbe » find fa der Arndtstraße z »
München zwei Kawütien . insgesamt st « b « n Perf » » « « ;
einige weitere kiege « im �krernkewhauS .

vortrSge , Verewe unü versommklmaen .
Zchlefier - Verein NüSerabl . CSmlsttenbnrg . verfammlnng Dorm «

tag , den 14. Nooember . abend « 7 Uhr , llasser - Friedrich - Str . SS. bei Grimm .
— Vörftprenkien . Di « zwech ani jeden Fall Srlchlnfifähig « ( Scnerul -
verfammwna findet am Montag , den 16. November , « Ubr . in den . Sophien -
jälkn ' . Bahnhof Lirje , statt , wog « da » Erscheine « aller MUgiied « mrbetmgl

notwendig ist.

Sport .
« rbelter . Mapfahrer . Bund . « oftdaritSt - , vriSgrnvve Berlin .

2. Adt . Soimlag . den 14. November , stüb « Uhr : Nauen kSumtei . nachm .
1 Uyr : Spandau ( Tivoli ) . Die Sitzung am vußiag fällt au », dafür Licht -
bilder - vortrag der Ortsgruppe tn der » Reue » SeU ' .

« etteranSitchten für da « mittlere » orddentfchlanp »i ,
Sonnabend mittag Zeitmeii « nebet i». lonft ziemlich heiter , aber ver -
andersiiv . ohne erdeplnh « Niederjchläge . In den Taget ßunden überall mild ,
w dar Nacht zu Sonnabend im Snrnewand « wieder liärker « Abtühiang .

& ekMS ' für Fabriken , Werkstätten , Wohnungen , Qeschät tsjokale usw .

Sofort ausführbar ! Tachnische Ratschläge ( IngenieurbesuOh ) kostenlos .

BeleachtnngskSrper jeder Art .
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Wirtschaft
Sspitalbildzmg « nb NeichswirtschaftSbauk .

Der Befannie Ratienolötenom Profefior Dr . Robert Kirf -
« ann rn Freiburg velöffentlickit im „ Banlarchiv " Rr . 3
eine « Aufsatz , in dem er auf die Slolwendigkeit , Kapital allein
» » « erspartem Verbiauch , n>«bt durch künstliche Vrzeuqung
gn bilden , hinweist . Wir entnehm « , de « Arbeit folgend « interessant «
tzlodfnhrungen :

Es ist tief bedauerlich zu s «h«n, wie sehr heute durch Wirt «
schaftliche « Unverftändni « und falsche Doktrinen die
schon io ungeheuer schwierig « wirtschaftliche Lage Deutschlands
» och weiter erschwert und verschlechtert wird . Man scheint last
bestrebt zu sein , alles am verkehrten Ende anzulangen . In
einer Zeit , in der alle angespamit tätig sein müßten , wird die
Arbeit « zeit verkürzt . Uingekehrt wird in einer Feit , in der
die außerordentliche Knappheit der wichtigeren Bebrauch « güter zu
fchärsfter Rationierung führen müßt « , die Zwangswirtschaft
aus einem Gebiete nach dem anderen aufgehoben , weil die
Regierung infolge pol ' ttscher Kämpfe » n fähig ist , sie
länger durchzutühren . ES wird so einer wucherischen Aus »
beulung durch Produzenten und Handel Tür und Tor ge »

. bfinel , ein Schieber » und Spekulonlenlum großgezogen , da » ollen
sozialen Besteuerungen zum Trotz die Emkoinmeni Verteilung immer

Ungünstiger gestaltet , lind während man noch darüber debattiert ,
tlp ' lche Produlitontzweige . soz » alifierung « reif ' feien , ist
infolge der im Innern gemachten Fehler und unter dem Druck
» ine « ausbeuterische « Friedensverträge » da « Kredit « und Finanz »
gebende der deutschen Vollswirlschan am Zusammenbrechen .

Ifluch obne Gtldvermebrung sinkt , wenn die Arbeiter immer
höbe ? . « Löhne fordern , ohne daß die Produstion vermehrt wird ,
die Stifl » straft de « Geld « » , und die K a p i t a l i s i e r u n g der

? rodul ' »ion « m« tlel wird dann eine höhere . Aber auch bei uns wer -
den fidb die natürlichen Grundsätze unserer Wirtschaftsordnung mit
Mach » doirchsetzen . Sobald dt « Schaffung künstlicher Kaut «
krast nachläßt , wird auch bei un « der Ain « f » ß außerordentlich
steigere . Daß an diesem Gesetze durch Sozia lifierung ein «

z , l n e r Industriezweige nicht « geändert werden lann , daß da «

ganz « W> V ischastsleben trotzdem nach wie vor durch das

Ertragsistreben organisiert bleibt , liegt auf der Hand .
Deshalb isti nur die Bollsozialisierung «irklich Soziali «
sierung , da » heißt Beseitigung der heuiigen Wirt ' chaflsordiiung .
Aber wer »«pchte die Aeraniworiung do ' ür beute übernehmen !

Da die großen Unlernebmungen , besonders die ülltiengeiell »
schaste », sich nm leichtesten neue « 5>avital verschaffen iönnen .
werden die kkrtneren un » miitleren Unternehmungen in de » nn »

günstigsten Sage sei », die KonzentratlonSienbenz wird
alio stark gesörderb werden . Da « ist auch eingetreten . Ich betonte
deshalb die Notwendigkeit einer staatlichen Rationierung
de » Kapitals . Aber die herrschenden Parteren haben
aus Grund falscher Dokrr ' nen , an denen allerdings die ökonomisch «
Wiffenschalt schuld ist . immer nur die Sozialisierung der
Produktion im Auge gehabt , und so bat man e « versäumt .
da « Anlagekapital durch eine gemeinsame
Organisation des Staate « mit de » Banken z »
rationieren .

Die Kredite müssen , sosern sie überhaupt gewährt werden
können , au ? den im regulären Touichverkehr erzielten Erträgen
stamme « , mit anderen Worten aus Einlom menSteilen , die
nicht zum Konium verwendet werden . Damit ist dem Plan einer
ReichswirrschaiiSbank als Institut mst staatlichen Mitteln daS
Urteil gesprochen . Kreditgewährung durch einen Staat , dem . außer
einer von allen guten Traditionen verlassenen Notenbank , beute
selbst niemand mehr Kredit gewähr « , ist ein Unding und muß
ebenso preis steigernd wirken , wie leine Lohnsteigerungen und
Erwerbslosenunterstützungen gewirkt haben , und wie seine eigenen
Kreditanfnabmen preis steigernd wirken . Was er sich an
Steuern über feine unbedingt notwendigen Ausgaben hinaus er -
schaffe « kann , muß restlos zur Verminderung seiner riesigen
schwebenden Schulden verwende « werden .

Zur Einschränkung de « Konsums müsien Einfuhr » und
Produktionsverb ole und eine bohe Vesteuerung aller
entbehrlichen Güter beitragen . Solange der Alkohol - und
Tabokfonium nicht ganz energisch eingeschränkt wird , solange noch
Mrlltonen von Zentnern Gerste de » Brauereien zur versügunq ge »
stellt werden , solange jeder grüne Junge glaubt , ohne seine Ziga -
retlen nicht auskommen zu können , ist eine Gesundung de » deutschen
SinschasiSleben « überhaupt nicht zu erwarten . Auch muß den En -
«entestaaten , vor allem Frankreich , klargemacht werden , daß sie
auf . Wiedergutmachung ' nickt rechnen können , wenn sie die freie
Einfuhr aller möglichen LoxuSgüter erzwingen .

HmrdclskammerDibliothekeil .
Seit der Vtreinigvng mit den Aeltesten der Kauf -

maunschaft besitzt die Handelskammer zu Berkin zwei
Bibliotheken . Die ein « im Dienstgebäude Dorotheenstr . 8,
Lesesaal und Ausleihe täglich von 0 —S , Sonmabends von 0 — 1 Uhr
geöffnet . Die ander « befindet sich im Börsengebäude , Burg -
itras -. e. Sie ist vor allem bestimmt für die Studierenden der
HandelSlwch schule . Di « Unterschrift einer eingetragenen Firma
gibt auch allen Angestellten und jöder anderen erwachsenen
Person die Möglichkeit , in dieser Fachbibliothek zu lesen , und wie
schon früher , haben die großen Angestelltenorgoni -
fa t ' o n e n daS Recht , vom verein aus ihren Mitgliedern die Legi -

siiitu - sionskapsen llnierMreisien . Einige Abtesiungen , befondeeS
die theoretische Nationalökonomie und die Sta -
t i st i k, sind durch Ueberführung von 2403 wertvollen Bänden aus
der anderen Bibliothek ausgebaut worden , um den Anfords -
rungen der Studierenden der Handelshochschule noch besser genügen
zu können . Die BenutzungSlarten sind unentgeltlich während der
Dienslstunden , werktäglich ü — 3 Uhr , Sonnabends 9 — 5 Uhr , in der
Bibliothek Börse , Eingnig Si . Wolfgangstraße , zu haben .

Bedauerlich ist , daß vi « Bibliothek nicht wenigstens einmal in
der Woche auch abend « geöffnet ist , damit Angestellte , auch
Arbeiter , au « den dortigen Schätzen Nutze » ziehen können .

Eine Hchntzvrrernigung der Aktionäre .

von gut unterrickleter Seite »rfäbrt die Teno , daß sich unter
den Aktionären der Orenstein u. Koppel A. - G. mit Rücksicht
aus die bevorstehende Generalversammlung eine . S- vutzvereinigung '
gegen die U e b e r s r e m » un g der Gesellschost gebilder hat .
Außerdem will sie die Schaffung von Vorzugsaktie » verhindern .

Teure Weihnachtsbäume .
Au « dem Rheinland und dem Schwarzwald wird berichtet , daß

die Weihnachtsbäume in diesem Jahre 20 bi « 25 M. das Stück auf
dem Marll kosten werden . Hoffentlich greisen die maßgebende «
Behörden hier rechlzestig ein , um derartige hohe Wucherpreise im
Keime zu ersticken , damit den Städtern mchl schon vorher die
Freude am AeihnachtSfeft genommen wird .

DaS RcichSwirtschaftsministdriii « gegen die Ausfuhr Oiaerer
deutscher Wollen . Em « Eingabe der Vre « lauer Handelskammer um
AnSfubrerlaiibiii « sür fernere schlesiiche Wollen sgegen Einsuhr
erheblich größerer Ouanten gröberer AuslandSwolle ) beschied das
ReichSwirischafiSministerium ablehnend . Die Wollenausfuhr
widerspräche dem deutschen Interesse , «eil mit Rücksicht auf die
deutsche Zahlungsbilanz die inländische Verarbeitung und die AuS -
fuhr von Fabrikate » au « feinen Wollen anzustreben sei .

Gute Geschälte der Earntti - Gesellschast . Die . Sarorti '
Schokoladen - un » Kakao - Industrie Altien ' Geiellschaft in Berlin
schlagt für das abgelaufene Geschäftsjahr folgende Gewinnverteilung
vor : 20 Proz . Dividende , den Angestellten und Arbeitern eine
Gratifilation und außerdem in der Höhe dieser Graufikalion eine
SondeiauSichültung von 20 Proz . an die Stlionäre . — Insgesamt
werden demnach 60 Pre » . gegen 20 Proz . i. 55. ausgeschüttet .

Luckenwalde » Tuch - und Buckikiusabrik A. - G. in Luckenwalde »
Die Gesellschaft verkauft » ihre Fabrik in Eilenburg an Schoko -
laden ' abrik Roeder in Jena , welch « dort eine Scholsladen - und
Keksiabrik einrichtet .

Ork -
TnundstadC mxmdstxidL

Uhngfr - rjzteidun
Unsere Kleiderwerke erzeugen KlcidungsstOeke , welch « der Mo &srbelf
nicht nur ebenbOrtig sMd . sondern diese noch vlelleeb abertreffen .

mdor >» ' chtspCcr- . n- at »». . sp«tt - md nS » « « Fm- mu, cnj ) m.
IIIS1C & « u aur Sk>fla

. . . . . . . . . . .

« o BVUmi

Pttlsfois MM Chevtat BaUit * usw. . . . . . »o" 550 bb
Hai « « SporHonn . MU »u» ( «ntlUdi « Stoffen , mH wiOs - tz C A A M
s ül & V l tbcra Peixfatter und XWrage»
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rvm »n

BozcncrMai,Jcla . vcle ! lneaÄw « . 300 £

Bozenor Ntafd rrrrriS nss

lOPSCn «ans üb wer. wN wetVnem Futter ,,,,, , * M 1 i 5 «■

AtlZflOC UIHtS

. . . . . . . . . . .

. . . 245 an

Knaben - nnd An rs ehe rz - Ulster » Joppen » nck Pljacken !

to eilen Preislagen .

Baer6ohn
] Hur Chausssmttaße 29 - 30 i !PKIaUn mehr

Bszltktvtrdand Groß -
Bcrsio

( «agielb . Partei
40. «MellUBg .

Uns « «ttglled

Ferdlnanil Tescliner
oobnbai « Jlfiniimbottti
vtrah « U, tft am 7 «a -
»tmbet 1920 im Alte , oon
Ol Zaheen verktaebeir ( t «l/9

Ehre ftiatm «edentee I

Nie Eiiläscherung crlolal
am Sonnafcenb . den 19. d.
Stt «, abenba 6 Übt, im
Krematorium Nerichrftrage .

ßahtretchePereUlgung er-
- - -— Der Vorftsnd .OKriet

fannten n » d FreunNir
trcuriat Rawritit , dag
unlere Utk » Mutier . ?ViiOT

Enins SinanovsVi
aed. N i e d n ei

am #. Sionbc. im 08. Li
iahte lemt rntfdilafrt » J

Um MUn Briletd
im Xomeu der trau
�ferirrbljedenden
tfam . ISaul SlmanatoaW

üdhrener Str . t
v- erdiaimg Bottnabmb ,

II Raa. . ! 1/ , Uhr, aut dem
Sika�eorgeB - Friebhas i *
Mrih- Uire , ROlfeftroae .

6lal ) Ivere ! n SthSnow

« m lO.�oD�mbftnreltort
nach luriem ichworen Leiden
m 47. Ledenaiahr » unier

tzarteizenasie . der Amt»-
»»rlteher und Schüfst

Otto Dammaim
Ms

.. . . findet
DWW . eu n So.

öember , nachm. 2 Uhr. « m
Trauer hau! « «■• (tott .
2770b Vae Oorfiana .

Dr. med . Grüterino
Haut , Hern , Unter Jen
b. MInn : u. Frauen . Blutunters
■■▼alldanatraBe 99 . Eck »
Chausseettr . StetL BW. Ipr
WoehtnUgUeh ,11 . ><�->1,7.

Mstbanm - Kerzen
er uro « en detail

FRACHBT , Berlin SO r »,
COpenleker Sr-afie 09 . ftV

OrtsMeta
derKleni | Mier

■ a Herl in .
vi « Herren Vertreter der

Arbeitgeder und der versfeherten
mrrde » dierdurch »u Mr am
Montag , d. 29. FtoDcmecc ,
abrnl » 7 lUjr , im Haften -
total . Wallftr . 88, 2 St , fett -
findenden

ordentlichen

«ndichutzfizuu «
Tageaoednnng :

«Seschj�stÄr
2. Dahl ein »« Aneschnffe »

zur Prülung dar Zahrearech -
nung lile da » Zahr ISA.

Um pitnttitchK Erscheinen
wird eriucht . UOil

Der Vorst « ng .
Joseph ttanmai >n. v- - eh , ender .

«riebensat
Mödetpotiii
•1 Slfic =

« haifolangnea
» • ff * ?Dettt « r « dtpT .

9>5f»c �utte�nt�nceftr .

iikMMlsilltllgemcke
kasseüir Berlin- lariendorl

ümpsenl

» S
« m greitaa , de » » .

_ _ _

her 1920, nachm . 1 . 5 Übt .
Lotaloon RarStreller . «rri . . .
Marlendors . Ehauiicefirag » 21!

MtlilWi

MMMtzW
der Vertreter der vrdrttgeber

und Berfichcrten .
Saaeaardnung :

, . «nicht »te «orfton de«.
2. TSabl des Sechaungsaue -

fchuget jne ISrli ' una der
Iahresrechnung ' Ur 19201

0 Sadungsiinderung .
1 «endenuig der »tenstnrd .

nung .
S. vnichiedense .

etwaige « nfrogm adn «e .
Ichwerden , der denen Einsicht «
nähme in d » Kass »Natten er.
sordi rttch tft, sind spärefien ,
dio » um 17. Sonemdrr d. Z.
dem Vorstände schriftlich einzn .
reichen.

�Än 10 Ssnemder
Ott HcfftstMvfbnB .

« ug . fteip , vorftgender

r
sowie fäniL KlhnctaRs
kaufen die Einlau isftelleni

Mzedrkllierztr. tt - tt .
WMdÄrnBe ?>.

z » Tagespreisen !

lEingetraoene «enssseulcha t
mit beichritnftec Haitpfticht . )

Am «. Dez. . abend » vi , Uhr ,
«rrtchtstrage 29:

Ordentliche

Sevml ' vettiMÄMg
Tagesordnung :

L »nicht de» «oeftarch ?» N» d
Auifichtseais . «orleilnug der
vrlanz und veichlugsagung
ftdee dieiold »

2. Tn veri ht bn gerichtliche «
vllcherrioisors .

3. Entlastung des vorftnnd «
un » «nfiichutatn . . . . .1 Riuwahieu . töt/9

5 Si aiutcnitnderungeit .
0 Antrag » und «erichiedenes .

Dir Siianz liegt den Mit »
gliedern im ftonior , Eerrcht »
Ileagr 29, zur Einsicht aus .

Dar veeskenft .
TL Michaelis . _ _ Pont ««*♦•

X

Holzkohlen

Ullgemeive Oi - lzkisukenkzlie

für den Slsdlbeüstk LöpsnZcß.
Der vom Vorstand und . . . .

zur Satzung der Sasse hat unter dem 0 Ropemder die (S-
beschlossene VI. Nachtrag

8 Sovember die Sc»
nehmigüng " des vbetnersicherungsamto chrich - Beriin gejundm .
und tritt rfirlwirinid ad 1. Noveutber b. 3. m Äraft .

Die Beitrüge betragen auf » rund der scfelgten Aende -
nng 8 ssm Kundert , und zwar demnach

in Stufe A für jeden Arbeitstag 0,12 Mf.
8,14I

II
III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

« 99 .
849 .
889 .
i>»t '

OM .

1. 88 .
ISS .
2,18 .
»AO ,

Die «drundkohrie bleiben wie bisher
Druckexcmplare des VI. Nachtrages find » om 18. «osember

ab Im Rafienlalal erhältlich , de» wetteren steht den Arbeit .
oedern ein defonderer Auszug au » der Sassenlatzung Iii er
Grundlobn , Beitrüge usw in Sadeliensorm ad Ii . Sovember
dur veriiiaung .

Benin « sel nach, datz kftr SachbezUge sttr alle vnftcherungs -
vlNchrigen Perfsnen lrt pro Dag in Anrechnung

en find.
Eöpentck , den w. Sovember 1928

Ter Vorstand .

Htts Sichel , vorfitzender . ffy. Btntrfm , Schriststchrer .

HäHMMUiiMMM

und rdelmctallhaltigc Ab¬
falle sowie Gold u. Silber
in Bruck u Abfällen jeder

Form ka »sl ständig
Gcheiveanstalt

Fr . Urbaschek ,
Berlin SW 68 ,
Markgrasenftr . 23

Stet 1019 Iii fttr . 41»?.

SMNRHRIRRH

Rlintmier ~ {
unsere 4t « »ch » »» » hla . vrut -
sie «: zerlegdare StftNe oller
Aeri Fuiter . «rNftaalhaf in
maegaarhaim 470. $Ttisl . fieL

Sß«! l . MKktsSe
l »uttlauf8 — höchst Tages¬
preise — «orünthaler Str . 9»
Dahnhol Sesunddrunnen . '

1000 Alteste i
Besiit die Heils. Wirk . ,v
San�Rat Dr . StrabU |

8 Haut .
antschl ,' Flechten , i

Bcia - und Krampfader - 1
acschwür . , FrottschSd . ,
Hämorrhoiden . Orig -
Dos . zu M. 824 u. 12
Eielanteo - Apotheke .
Seil In SW. 219, Leipsigaf 1

Straße 74 1
Mnhoffptaiil

H! Geld üT
istr irt « Aorttache . Höchste Au»
iauiepretle ivr Plaudicheine ,
Brihanlen , «oidgegeiiitäude
Teppiche . Bstchrr usw. Wollt ,
FriodrIcHsir . 4> ill . Edestodistr .

Aller Art Atter Art
Pistolen

fizauaercal . l . OZ, Walther ,
Dreyse , Browning etc .

kauft und tauscht
Walter Dlcfke , Wallen - u.
Muniiior . swerkst , Berlin ,

Kommandamenstr . 38

7ahrradHPmmi wieder bUllBerli
Nene JL . nnfmÄnt © lf 2« x ' Ve 55 . — Rl . , 410 . — M . » 65 . — M. , VS , — K .

la nft ■ C h 1 5 n C h e SO . — 31 . , 585 . — 3f . Versand nach anSerhalb S' t - Nachaahme .
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ERNST MACHNOW , Weinmeisterstraße 14 .
« JrOBten Fahrradhana Bnrllan .

Bachra - und

Uolnt »o
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» Ä ' Ä
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Ilaiergrundd Vaytrlkchn . ■cfi ,

MSeZWM Bob .
3 - Zimin « r - Ebnridituns mit Küche
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I
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i
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Arbeitskleidung + Berufskleidung
kaufen Sie am besten und billigsten in dem größten Spczialgeach &ft von

Kohnen & Jöring , Berlin
Alexanderstr . 12 Rosenthaler Str . 53 Landsberae » AHee 148 Ncnliölln , Ber�str . 61



fTheater,lichtsp8eie ete �
Opernhans .

Margarete .
_ _ 6 Uhr.

_ _ _
Schaospielhans .
König Richard HI.

7 Uhr.

Dentsches Theater .
TVj; Einsame Menschen .
Sonnabend V/ % mm 1. Male :

Der Clioutteur Martin ,

Kammerspiele .
vu . : Er ist an allein scbnll

Sb. 7; Er ist an allem sehaid .
Der Spieler .

Gr. Schaospiclhaus
( Karlstraße )

8: Eurepa ( außer Abonn . )
Somiab . 8: Europa ( auB. Ab,)

Theater I. d.

RöBighrätzerStraße
ViS: Baumeister Hclnesi .

( Steinrßck , QIMßner. )
Sonnabend : Banscta .
( Orska . Abel . Riemann , Richard
veldtHirch . Dcrnburg , ROtner . )
Sonnlag : Ranaeb .
Nrn. : Baumeister Solncas .

Komödienbaas
' /sS; Die Sache mit Lola

mit Max PallenberK .
( josefine Dora a. Q. . Emmy
Sturm , Picha , Uaskei , Stieda ,

Kiper . )

Berliner Theater
V«8 Uhr : Der letxte Walaer

Centrnl - Theater

7»/, - Frau Bärbel ( Operette )
DentacheH Opernhan «
' vhr - Tiefland .
Vrledr . - Wilhei m st . Tb .

?- / . o. : Hobelt die Tänzerin .
Kleine » Theater .

?' / , u. : öriselda .
Kl . SchaospleUiaus .

« uhr : Ilndertraiödle.
Komisclie Oper.
Allabendlich 7V, Uhr :

Liebe int Schnee .
Stg . nehm . : Liebe Im Schnee .

Zum Male
am Montag , 15. November .

Mittwoch ( Bußtag ) :
es Volksthi eater( lastspiet Neues

Jascnd .
Lastaplelhans

7' / « Uhr : Arnold Rleok in
qpiartlcruim .

" aenter .

unr : Arnoia K
Zwangselnquar

Ketrupol - Tb

uc Hoiiandweibchen
Äfeues OperottenhnaM

7>/ , u. : Die Csikösbaroness
Nene « Tolksthoater

kv. - . Perikles von Tbyras.
Schill cr - Theat . C' harl .

a ! Die pinesebninene Ecke
Tlinila - Tbcntcr

7v. v. - Die närrisebe Liebe.
Tli . ana �iioUcndorfplAtx
7 uhr . Wenn Liebe erwaebt
Theater den Weareu »

S' tDererstenLiebesold .Zeil
Sb. ZV, : Scluieew . u. Rosenrot
Tb . l . d . Kommundantenstr .

früher Herrnleld - Theaier .

7v . u. DeryerjiiniiteAdolir
W allner - Thenter

K Der Gelger von Lugano .
XV alhalla - Theater

Uhr: 1G8stsp . Hartstein
Residenz - Theater .

Täglich 7V, Uhr :
Die Freundin .
Schauspiel von Sndermann .

Till « Durieux , Toelie , ßildt ,
Albers , vailentin .

Sonnabd . 4 U� kleine Preise :
A« cbenbr6del .

Trianon - Theater .
Täglich 7' / . Uhr ;

9er Roman
einer Fra « .

Ida Wüst , Burg , Limburg ,
Valetü , Palkenstein .

Sonnabd . 4 U. , kleine Preise ;
Httimel Ond

Rose - Theater .
TV, Uhr :

Mutter u . Sohn

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. — Tgl. ' \ 8:
Vollständig neues Programm

Der Fehltritt einer Frau.
VoiksstUck in 4 Bildern .

Theatorliebe .
Op. - Sketch mit Viktor Lltxek .
Sonntag 3' /, : Der Hausdracht ,

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

»i . : Götz ron Berllchingen.

Lesslng -Tbeater.
Direktion : Victor Barnowsky .

7 wr : Peer öynt
Sonnabend bis Montag 7 %:

Flamme «

Deutsches Mnstler -Theater
Allabendlich ' / £ Uhr ;

DieScheldangsreise
mK Max Adalbert und

Trude Hestcrbvrs .

Z. Monat

Wiit). Hartstein .
Täglich VV, Uhr

Sonntags ZV, u 7V, Uhr :
Die neue große

Aos . tattnngsburleake

3e toller,
je besser !

6 Bilder von W. Hartsleln .
Außerdem die neuen
November - Attraktionen .

Ti , Ttteater 7' /J
Dir. Jamec Klein .

Letzter Monat I
Orient -

ISaiura - ;
Schau

�aremr
flichlol

* 60 Mitwirkende

| sowie im Rahmende : |
November - Sensat .

Löwen -

Dressuren
' in nie gezeigterj

Wildheit .

! Die Löwen sind i. dl
I Wildnis ein eeiang u I
| nicht wie bei anderen >

Löwendressuren >. d. I
Jefangensch . autgcz I

1 Sennlag Z>/ , hat jeder 1
I Erwachs , t Kind ire : f

läFoliesGaprice

Der gehörnte Siegfried
mit Ferd . Grünecker .

Schal ! undjtaueh
im Großen Schauspielhaus■ Tz

p>
XJ'

Transky , Kiabund , Poh

Dir. Hans v. Wolzogen .
» Der Rummelplata "

VTlma von Medcyagzay

Gregor Rateil m. s . Chor
Wolowsky , Bendow ,

Newofina , Bland . Bblnjer
„Totentanz "

Kapelle Leonidoff
Kern . 7 Uhr , Anfang 8 Uhr.

Königstadt - Theater
Bahnhol Jarniowlttbrückc

Tägl . 7�8 Qala . Sfinrar .
Im Ballaaal TANZ .

s
Potsdamer Str . iS

Priadeaau , Rhcinstr . 14
Der gewaltige Film

üaiharina
die Große

Turmstr . 12

Brnno Kastner
im Seniatfonsfilm ;

DerKOolg von Paris .
I. Teil .

1 AIcxonderpL - Paasagc
Knroia ToeSIc

M: Der alebeirte Tag .

Heute
Wieder - Eröffnung

d «

WnNner - Theaters .

Set Seigei m GB9BHB
Opaecne in » Vflan oon Jean ( Sil becl .

Elfe Eckersberg ♦ Elfe Serna

Gustav Matzner * Earl Seckerfachs

Gskar Sabo * fllfreü Schmafow

mm K'

M

sT

S. Woche

7 und ' / . y Uhr

DerküDitletisMisri�eEftelg !

Der Golem
wie er in die Welt kam

von

Paul Wcgener
SisloBissbeMaslkv.Or. HansLandabergif
VortierÄau / von II big 1 Uhr

3. fMai / - £R. egic - Gleistet film

Die Schuld der

Lavmia Morland

Mi. MIR MHY
Regle : Joe May

3 ) er grosse Maxim - ßilm

�« 1 Steuermann Holk
n. d. gldebn - Romu von KurtKUehlsr
Regle : Dr . Lndwlfi Wollt j

SK mup 1 1 o i le n,i

Paul Wenener/Asla Nielsen

C H B 1 R I fl
Der Kampf um die Veitherrschaft

Die Juwelen den Buddha

Der Indische Nabob
B. B. Lastspiel mit Leo Pcakert

Eines grossen
Mannes Liebe

mit Lotte Nenmann

White « b a p e 1

mit Mierendorff

M O J

mit Lotte Nenmann

Kolngeialtoa
8. J. Lastspiel mit Arnold Rlcefc

Martyrium
mit Pola Negrl

Professor Becbelo verliebt sieb I
B. B. Luatsplel mit Leo Peokerf j

Pntacbilesl

mit Ossi Oswalda

Die Dame tu Schwarz
mit KnrtC oetm

Sonntag , pünktlith 4 ühr

haben Jugendliche unter

18 Jahren Z utrtttJ

Busstag hlelben « de
Thezter reschlessen :

A/oo�ont . « . ob 7 uhr
Sonntags Bog nn . Uhi

M «nbreesdr . M.

Der Henker ? on St inrlen
mit Ovo Ulm) .

Fluch der ienseMI . Teil.
Sftif der Bühne :

tr . iLp . HanoN, Tori d . S . o .
Otto a . k>e >«ao . cona ? tonsra

>0

' �' rnsstsi ' ;
< Unter den Linden 2S - S3 !

i Dir . : M. Solimann i

.
VerKaukea 8ie INr chsU

_

Platin . Jridium (pr. Gramm 190 m. )
sowie särrrtliche Metalls aus der Plnllngruppe , wie

Rodiutn u . Ruthenium ( p. Gr . 200 M. )
Barren und Bestecke

MW " Gold » und Silberbruch ,
Zahngebisse

nur hn Spezialgeschäft ! Ständige Börsenverbindung .

Garantie dataer für günstige Tagespreise *

Heinrich Trapp ,
BenthstraSe 10 ( Laden ) Am Spitteimarkt .

®mfatHne -
®ctcftir *®rarn «

In 5 tltten .

In der Hauptrolle :

Krüns Eichgrfin .

Cpanmtngooollcr Delektw - j
film in 5 Ttften. I

In den Hauptrollen : ]

Heinrich Peer j
Erna Papst

Ernst

BtiauuM , Biotin. Ksld. Siiöet -
Bruch nnd Sachen »

Mrev . Kelten uns ZomiüenÄMlk
kaust und zahlt die hüchben Tagespreis

Sc . Degen ,
Linienftraste 77 » am Rosenthaler Tor .

Telephon : Norden iSS8.

~ | /grillanten
i
!

WWWW

"| räel . 7 lü, Stg , Mittw a 1 f
Pers . H. Stescti - Sarrasanl I

25 Löwen 25
Bnrkhardt - Footita Schuir
Pantomime : Mazcppa .

Nachm . halbe Pr. f. Kinder
J Verv. : Tietz . CIreuskasst (

Mrals - falast .
T1' , : Die raten Schöbe .
Morg 7> , Die roten Schuhs .

Brillanten
>kauft >

M, Berliner Edelstein - fies . m. Ii H. , - D
�| | | Friedrichstr . I68 . Nur I . Etage Iffl' P�

f!e!E!is!!8il.-Tiieater
Hbcni » T' i , >md
� Sonntag Nm. S

Stettiner

Sänger .
Nrn. haidePreise

V- f « k -
—

BSohafLBrettLAniß�Saö
Theatei a . Rottpaa . Tor» Thcal

jl Tel. : Moritiplatz 14814
Ä» Täglich in

i
Täglich ?>/ , Uhr und
Senntag nachm . i v. ;

ElltcSAnger .
Neues Programm I

Z,S. d, tust Einakter
„Ein Abenteuer

im Wltwenvcreln . "
Vorv IM1/, . 4- nUh

Winter- Galten
Täglich 7. >i Uhr :

Varlets-Sple' plan
Raachen xe . t . ttet !

Sir . - Slegb . fioidscnmldt

in 6 Abteilungen mn

Esther
Carena

Regle : Engen Jllls .

Außerdem :

Hoheit aul
der Walze

Lnstspiet In 4 Akten mit
Karl Viktor Plagge .

DleElsbärenjagö
rrlcxlilm in I Akt.

i' Alt eigener Lichtanlage
In rellcm Betrieb
Das Theater ist gut

geheizt .

BehrcnatraSa 54
IS Attraktionen .

iriTimTür * ». . k. «g*3

Kupier
Messing
BleirZinNeZink »

Otuecksilber ,
oll » Altnieiot ! « laufen

ßrcnjlouvt Strohe 24
italbitrcfte 3

Sub euer S tröste 59
stiaflraft « 46 SchSnaberg

StallO - o Sftaj,c 95a . Ecke
V' ast

« WMlerllroh » 10

Jnwcten jeder AN
flclne u. sehraroße Ob-
je-te. mert ober t . n
HSchstsn lapcotnr « ,
Drucngeld bis 84 M.
BruchsLber die
1. 40 SL, Platin 150
bis 170 AL pn Stamm
(fttibl, ). Untere bitefte
«trmetttmn ermöglicht
uns , lehr hohe Prehe
aeqnlegen . die o»n wge»
nannten Anfanjcsteßen
leiten gezahlt eoerden
lönnen . AeiRer Stich¬
wort : Wir führen ,

andere folgen.

FftekluiMer -

wertuagssiGlie
Kacbatr . 16- 17 ,

( kein Laden ) ,
(9-7 Ufer).

isflsäutsie
In allen Arien und ffeemen .
»eecenobft , Rosen nnd gier -
gehölze in reicher Auswahl .

Preisliste gratis .

Teiöpelboler BamuscIiDlen ,
Berlin • Tempeihnf ,

Awrrchtstrastr . *

Fernsprecher : Sttbrinfl Nr. 739.

Alteisen
; and samtlleiie Metall ; |

kauft und zahlt zu
� Tagespreisen b-

floh « ,
Alte Jakoostr . 84/55 .

Tel. Moritz pl 8804 •

99 —

Brillanlen
Perled , Platin . gi>\i Bruch

— — kauft . '

„ Veritas44
Jägerytr . 10 .

Kupfer , Messing
Rotgufi , Zink « Blei , Zinn , Quecksilber

kauft zu TagespreUeipe

Fr . Nenmann jrM
�

Bestes Absatzgebiet Ißr Fabrikanten nnd Händler

von •
200 Marker- m «

la Handarbeit . Oer stab/liste Wagen I

„ Nordflug " , Wllhelmstr . 42a . i

> — eaaeeaeaaaaaaaoaaaaaaaaaa »

Wein »
Groß nandelM - Hanfe

Ja F . Rauch

; 104
fürs

Miel - BJeidjöiel !
' SUf jede Menge ~ QK

Reir. }inn) Göflinnl
BÄiBBitÄ " �.
taust für Speziaigedrauch zu
hchen Preisen '

Föelilleiäll -FIMKIiimu.
VedefstR ' . ZI.

saose » O » » ssss » s

Eergstr . 54 , Tel. : Nord . 8214
- Alte Weinstuben - - ,

auch Flaschenvcrkauf :
Eckhaus Inralidenstraße I
t - riedrichstr . II. Gr. Franklui
Str . 112, Schönhauser Allee I
gegenOcer Köninst . - Braoeial

kB aus BSn< old - Urbanslr . r).

Derby - Cognac
Dcrby - Kobro , Cherry - BrarWy ,
Kur- ersten , Jamaika - yum ,
Aliash , Magenarzt , Mafaga ,
Spanische Rot- und Süßweine
Alt fein . Tarrasona u. Fortw .

teppdecken
«r a- it w prcisnt
Bemn. ShtB . Tcndcl
i . Wallet - , 72. •

_ _ _ Filialen :
®piUclmortL Ecke Seydelstr .

iL, Niloisdurgrr Platz 2. Alt «
Cfltppbeden «erb oufgeacbtUtL

9 — 999 — 99999 —

Dringend gesoctat #

• Kupfer O
Zinn , Lagermetall ,

'

auch alle anderen Metalle .

Dresdener Str . 13- 14

blau , marengo unb farbig ,
oon 35 nt - an. Billigste Be»Herrenstoffe

G. ZsMvAllz . Betlln , Beae ZM- Wstt . ?S.

Metalle ,
Quecksilber ,
Zinn ,
Weißlager

taufen laufenb

SAlMiöcrfelStt . ?.
Kösksec Str . 6.

swinetuSMAr - M.
Svl,krffM . s .

nahe Pslsdomer Strafe .
Henklttin :

gWeWmevZöe 21

Konzertflügel
t -bir . rlügel wie neu, ge¬
brauchte , irene PUmo» ,
nndbaum , schwarz, stet »
Gelegenheiten in billigen

Injlrunrenten .
- piaeio - Hao » —

Alcxanderstr . a ?

( ZnisettuneS ' Tabletten
bot erfoIfi * ciiW « wS ® n�MÄHAIl» nutel

gegen Be tritt »fet,

Ohne Oiötzwang .
«ewichisdbnahme bei ansgezelchnetew «ohldefinden .

pelifawApocheke , "

gntirum 2755.

[ Stellenangebote

TüMig . Elektro -
ItlOttjicur �penfS '
gesucht Lehrter Straße 18 Ig,
4 Tr . ttnls . 88 >»>

Tüchtiger junger

Kunsttischler
für Nreiz - stardehrn von Privat -
mat « gesucht. s»

Berlin . Lichier ' elbe ,
Zhratrstr . 44» bolhparterr « r.

Tüchtig », selbst iindlgr

SAM .
SmlllWSler .

SSM
mit guten Sriahrungen im
Priizistons - Maschinenbau
,11r unsere Werben ».
maschinenfabril gesucht
Schriftliche Angebot « et«
beten an WR
Z. « . Sehen » . m- fe - H,

Berlin NW 87,
Rroeo User 20/25.

Achtung !
Melstetr ans der KunstsfelnfabrikaHaa , die die
Hersieilung von Granitoftplatten , Kunctsteinen ,
Zementrohren oder dergl selbständig einrichten
und Derschen können , zur Ausnutzung der Neaen -
proddkte eines SchottenwerKes gesucht . Nur Ue-
wert *r mit croßer Praxis wollen austßhrhchen
Lebenslauf und Zeugnisse einreichen unter 10591 ' S
an Krlegerdaak , Annoncenexpedition , Berit » SW. 44.



K P. d . gegen Generalstreik .
Die K�P' D. - Leitung bleibt in ihrem Widerstand gegen die

unsinnige Generalstreikhetze eines Teiles ihres Anhanges fest .
Die . Note Fahne ' wiederholt :

Nicbt der Generalstreik ist in der Zeit , da die Be »
triebe stillgelegt werden , das Kampfmittel gegen doS llnteriiebmer »
Nim . Tir ' t das Unternehmer lnm die Arbeiter auf die Stratze . so
bleib «, wie wir schon vorgestern hier schrieben , für die Arbeiter
schließlich nnr die Parole : Hinein in die Betriebe !

Es ist erfreulich , daß sich auch m der Ä. P . D. die erste
Spur eines beginnenden Verantwortlichkeitsgefühles zeigt .
Aber , werden die Warner nicht nun auch zu den . Agenten
der Bourgeoisie ' geworfen werden ? Wird eS nicht nächstens
beißen : Die ganze bürgerliche Presse von der „ Post '
bis zur . Roten Fahne ' ?

_

Schanö - Ungarn .
Ts ist ganz unmöglich , die von der Entente bisher wohl -

wollend geduldeten Bestialitäten der ungarischen OfsizierS -
banden an Sozialisten und Juden fortlaufend zu verzeichnen .
In letzter Zeit sind die mit sadistischen Quälereien und Er -
rnordimg beendeten Erpressungen an den Kaulleuten Landau
und L ö w i ( die letztere bestreitet Budapest ) auch in der bür «

gerlichen deutschen Presse berichtet worden . Als in der Nacht
zum Mittivoch ein Schutzmann die Massakrierung eines
Manne » ans offener Straße verhindern wollte , der wimmernd
sein Madjaren - und Christentum beteuerte , wurde auch der
S ch u tz m a n n von den Mördern getötet . Darob großes
Geschrei , Ansage der Regierung im Parlament . Abhilfe zu
schaffen , aber gleichzeitig . Hinstellung der Mörder als unbe »
rechtlqte Träger des Ossiziersgewandss . Man hat in¬
zwischen jedoch eine Anzahl Offiziere festnehmen lassen .
Der Häuptling , das Scheusal H e i j a S . befindet sich im

Piatzkolinnaitdo , das offenbar seine Burg darstellt .
Es ist wohl zu beachten , daß die zahllosen Schandtaten

an S o z i a l i st e n und Kommuni st an das Parlament
niemals zu Protesten veranlaßt hat — im Gogenteil . es
hat sie wiederholt gebilligt . Die herrschenden Klassen
können auch gar nicht auf die „ Brachialgewalt " verzichten ,
wenn sie nicht abtreten und die Mörder der Rache der
Arbeiter ausliefern wollen . Darum wird auch die Ratifizierung
des FriedenSdsttatS und die Verminderung des . HeereS nichts
an den Zuständen ändern ; man wird sicher nicht die

Offiziere entlassen . Und ob die Entente auf der Ver -

Minderung deS Heeres überhaupt bestehen wird , ist

fraglich , da man eS immer noch als Reserve gegen
Sowjetrußland betrachtet .

To wahr eS ist , daß ohne Bsla Khu « ebensowenig ein

Horthy ans Ruder gekommen wäre , wie ohne Eglhofer ein

Kahr , so ist doch da » Konto der roten Blutherrfchaft tausend -
fach überdeckt durch die Taten der Reaktion .

Die . Vorkämpfer der Völkerbesrciung " aber haben durch
die Abreißung rein magyarischer und lebensnotwendiger Ge -

b' - . ' te von Ungarn dort mit dem Nationalismus auch seine
asiatischen Bctätigungssormen hervorgerufen !

DssizibS wird gemeldet :
Der Budapester Potizittemnord veranlaßt « die Behörden zu »

Tornabme einer strenge » Razzia in allen Teilen der Stadt .

Im Vorort Mathasioeld . wo sicd viel liKrscheiiet Gesindel

unstiätt . siel im Dunkel de ? Nackt ein Schuß , woraus Militär und
Polizei von der Mass « Gebraucb machten . Bier Personen
wurden getötet , zwei verletzt . Die Verkolgunq der ver -

dä . vrigen P rionen wird sortaeietzt . ( Die Mörder sitzen doch in

Hotels , Klubs und Kasino « ! Red . )

Amerika geaen ö ! eS ! ockaöe Sowjetrußlanös
Aach einem Wash . ngttmer . Maiin ' - Bericht kündigte der Staats -

frkvtär Lolby an . daß sich die vereinigt » » Staaten

nicht an einer Blockade gegen Sowjetrußland be -

teikigcn werden . Amer . ka leb « nicht in einem Krieg mit Rußland .

wachsen zweier Mädelchen : in der Form ein Vorläufer de « nun
»,it dem SrtebniS einer neuen Kinderstube gewordenen BSchlem «

vom kleinen Jan . Jetzt marschieren die drei Schriften

„ . trennt ; aber sie geboren innerlich zusammen , und
' » wird wohl einmal ein Tag kommen , wo sie buwlich vereint
den Segen spenden werden , den sie erzieherisch spenden können .

Denn hier lebt die «unft . die Rechte der werdenden kindlichen

seel « zu sehen und zu achten , um ein Gewäw « zu »sichten , da «

reudig und willentirSitia aufgehl . Mit immer wachsender Lust

folgt man dem Eege de « tteineo Jan in da « Leben hinein . Durch

da « erst « Job ? seine « Da ' ei »« hin . vom ersten Schrei zum
ersten Sehen . Schreiten . Kraftfühlen . Wollen . Erkenne « , Wieder -

erkennen . Au « lausend Kleinigkeiten da « Werden der großen Welt

�er kindlichen Vorstellungen . Sin Buch au « liebendem Ernst er -

sprossen , au « labendem Lieben — s » wnbl die « Baterbuch mn Herz
Und Geist aller Väter und Miitter . Es wird schon stegen . Wir

wünschen allen : e « siege schnell . kr�-

De « Nobel » reis sli » Physik wurde dem Dir » vor de « ini « -

- wtiorolen Bureau « für Maß und Eewicht m vreteusi Eharle ?

' duord Euillaume in Anerkennung seiner verdienst « durch

die Entdeckung der Anomalien der «ickellegiorungea zuerteilt .

Ueber siaatkwfs ' en ' ckaslNch « Btkdnng . SehreHhmd , Staat » «
l argertne de Iprirtt Dr . ti - nrlng . Dozent der Handelskiochlchuie . am

Zonnabend , VI , Uhr . i » der Auto Kachstr . 18 in össentttcher Lehrer «
vu »amlnlung .

Tliraler . Werner Kr « » h ivt ' d Im « rohen Schaulpielbau « in den

tnlä ften «Ufinbrung « , von «yporn ftnilcr « . Europa ' Freitag . Sonn -
üdend und Sonntag d e Rolle de « Agenor fvltlcu .

Musik . In dem Brabm « - Abend de « ?Is . thner - ! ?rchesier « am
' > November , nbend « 7 st, Uhr , Blü . hneilaal , wirlt die Pianistin Margw cte

t als Solistin mit .

£ri ) if - tlbrn », grlebiilb Moest (ie' t am 13 November , abend « 71/, Uhr ,
Im Saal der Neiit erichen idaaifchul «. izafaii - nstr . 8f , au « Heinrich Heine «
,iuch le Kiand ' und au « den . Bäder » oon Lucca ' .

Der Maler Heinrich Vogel « ? an « Worpswede spricht am 12. N» .

b- mber . adeuds $ Udr . in den . Prachtfälen de » S- sten « ' . Spicheruftr . ö»
über das Tvema : �loomisched Werden und menjchiiche Erfüllmrg ' .

Bülmeotauz «ust . um da » Blut der . stuichauer in Bewegung bringen

zu könne «, gestrig «r >eS Tauziehen lein . Mia sieh , die man in den

«- . nmmer' Piele » iab . »ann einen reichen Wechsel schöner , in einigem mode .

oesttachtlich inlkre ' lanter ckewönder sz. «. der ürwoltueazeiy zeigen , aber wr

TanzanSdruck ist nur gerwa . der innere Utotor vt schwach , die ursprünglich -

Eingebung fcdst . ? »« BrrhälluiS zu den leitenden Musilstückeu ist ohne

prülieiide Innigkeit .
lllrtur stickier Nest am Donnerstag , den 18. November , VI , Uhr

- oeubs stir die Freie Volledübn « im Gy nnofium zum ( »rauen etiost - r ,

. osterstr . 7t an « eigenen Dichtungen . K» r » m zum P> eise von
7» Piknuige « sind in der VorwärtS - Buchdanttung . Sindenstr . «. zu haben .

klar » « rat g bt am lt . November . S Uhr . im » Mbwortd - Lchmn .
menla . Zeal einen volkstümlichen Liederabend ( alteSeisen .
PoitSiieder u. a. ) mit Wilhelm Scholz .

De » Sehrstnhl yreutano » und seines i ' igchlolgers Weber in München

soll durch Projeisor Dr . v Zwiedineck - Midenhorst beletzl werde ».

Tagebücher « m« » d ! eu « find nach einer Meidung « u » Krijltania

gestohlen tvoröen und rermlsttich c » verloren anzusehen .

Nach der
Kesseltreiben gegen Mermuth .

Di « bürgerliche Press », und gerade auch die linksstehende .
«ntfesselt eine Hetze gegen der Oberbürgermeister Mer¬

muth , dem sie vorwirft , nicht gleich von Anfang an mit
aller Schärfe gegen den wilden Streik aufgetreten zu sein .
Es wird auch sckon der Gedanke ausgesprochen , dessen Vater
der Wunsch ist , dah Mermuth zurückzutreten beabsichtige .

Wir haben wahrlich mft unserer Meinung über wilde
Streits niemals zurückgehalten , wir haben auch niemals den
Leuten heimlich die Stange gehalten , und mit ihnen offen
sympathisiert , die bis vor kurzem all diese Streiche gegen die
Gesamtheit und gegen daS Proletariat selbst gebilligt und

gefördert haben , sie heute freilich peinlich empfinden . Aber
gerade , weil solche Störungen am möglichst engeS Maß
beschrankt werden mWen , ist eS Pflicht der Stadtverwaltung .
alle friedlichen Mittel bis zur Erschöpfung zu versuchen
und lieber noch eine Frist zur Einkehr zuzugeben , als
sofort drcinzuhauen . Was wäre damit erreicht worden ? Eine

glänzende Gelegenheit für die Putschbrüder , die — hoffent¬
lich unbewußt — am Orgeschdraht tanzen , weiter «
Arbeiterkreise hmeinzureißen .

Welch ? » Interesse die linkSbürgerlich ? Presse an einer

solchen Entwicklung hätte , ist nicht zu erkennen ; wir können
uns aber die strahlenden Gesichter der Rechtsvut -
schisten vorstellen , wenn es erst soweit kommt . Dessen müssen
auch die Arbeiter wobl eingedenk sein .

Der Oberbürgermeister , der übrigen » die Verantwor -

tung mit dem gangen Maaistrot teilt , hat durchaus richtig
gehandelt , wenn er den Gewaltakt der Sylt und Genossen ,
die es fetzt nicht gewesen sein wollen , nicht mit gleicher Münze
b ° antwortete , solange noch « ine Aussicht auf friedliche Losung
bestand .

«

G- gensikier zavlreicken irressibrenben Meldungen über die
Skellunqnahme deSOsierbüraermeisier « geaen -
siber dem Einsatz der Teck stifcken Nothilse erklärt
die Direktion der Sfädt ' scken ElektnzitäkSwerke Berlin :

Nackbem in der Nackt vom ffreitaa » um Sonnabend plötzlick
der Streik » nsgebrochen war . bauen bereit « im Lauke des Sonn -
abend vormittaq die znständiaen Bebörden den Einsatz der Tech -
nischen Roibilfe in AnSsickt qenommen . Die Direktion ist
ibrersest « den ztisiändiaen Bebörden geaensiber dafür eingetreten .
daß mit der Berwendima der Technstcken Noibilre noch gewartet
werden solle , weil durch deren Einrücken Berbandlnnaen mit der
Arbeiterschaft über Ausnahme eine « Noibeii ' ebe « durck sie selber
erschwert oder nnmöglich gemacht worden wären
nnd weil andererseits kür die Direktion kein Zweifel bestand , daß
nack Lage der Berhältnisie die Technische Rothilse nicht
imstande gewesen wäre , den Rotbetrieb in glei -
ckemUmfang « und in der gleichen Zeit aukzuneh «
me « . wie da » dem mit allen Einricktunaen der Werk « vertrauten
eiaenen Personal möglich gewesen wäre . Bei dieker Stellungnabme
bat sich die Direktion hiernach lediakich durch technische Erwä -
annaen leiten lasten , odne jede Beeinfl „ st » na durch die Behörden
oder den vherbür " ermeister . Sie hat . nachdem die Techniicke Rot -
hilke trotzdem ans Beranlastiing der znständiaen Behörden emgeietzl
war . noch Abschluß der m' t den Arbeitern über Arstnobme de « Rot -
betriebeS schwebenden Verhandlungen dahin cewirkt , daß im Larrle
de » Somrtaqs „ role ' ch mit dem Eintritt der Arbeiter in die Werke
die Technische Rothilfe dieselben wieder verließ .

die S. p . d . - 5unktkonSre zmn Streik .
Die unserer Partei angehörenden Betriebsräte und Kunktlo »

näre waren gesterrr nachmittag in der Bockbrauerei versammelt . Sie

zogen irre Lehre aus dem Streik der ElekiriziiätSarbeiter .
Der Referent . Genosse Adolf Ritter , beleuchtete die Bor -

geschichte und den Verlauf des Streiks vom Standpunkt der Stadt -

Verwaltung und betonte , daß die Interessen der Allgemeinheit ein -

ichließÄch der Arbeiterschaft durch diesen Streik auf das

schwerste verletzt worden find . Die Arbeiterorganisationen

müßten Vorkehrungen gegen die Wiederkehr eines

solchen unverantwortlichen Vorgehen » treffen .

Franz Krüger verwies darauf , daß »ach vorliegenden An -

zeichen der S- rveik eine von kommunistischer Seite ««gezettelte

politische Machenschaft
war .

Im Anschluß hieran teilte Kammermeisr mit : Während

einer am Mittwoch abgehaltenen Funktionärversammlung der

Streikenden wurde von dem Werk in Tschornewitz au « tele -

phonisch angefragt , ob eS wahr sei . daß au « Anlaß deS Streiks in

Berlin m it Maschinengewehren gegen d < e Streiken -

den vorgegangen werde und daß BlutaufdenStraßea

fließe . Auf diese Anfrage hin fuhr sofovt « n Vertreter de « Ver -
bände » der Waschinift « , und Heizer »ach Tschornewitz , macht « dort

Mitteilung dou dem wahren Sachverhalt und erfuhr , daß die falsche

Sät öle Revision .
Amsierda » , 11 . Rovember . < WTB . ) Laut „ Westmiuüer

Gazette " sollte am Donnerstag in Kiugswatz Hall in London eine

Demonstration für die Revidirrung der Friedensverträge statt .

finden . Unter den Sprecher » befinden sich die ParlamentSmit -
Bliebet Major var » e » und Commandvr Kenw or thtz . Ge -

ncral G » » g h hat erklärt , der Friedensvertrag sei sowohl vom

moralische « als auch vom Aweckmäßigkeitsstandpunlt durch und

durch schlecht und Hab « kein einziges gutes Ergebnis zutage ge -

fördert , wie eS alle , die im Kriege gehofft haben , erwartete « .

Gough fährt fort : . Wir haben gehofft , Gerechtigkeit und

Billigkeit zwischen de « Rationen zu erreichen und daS , ehrliche

Halten » » » Versprechen . Wir gedachte «, einen gute » und

dauernden Friede « z « erreichen , der notwendigerweise auf de »

guten Willen gebaut werden mußte . Der Friedensvertrag hat

nichts dergleichen geschaffen ; wenn er nicht so abge -
ändert wird , daß irg - adei » wirtschaftlicher Reubau

EnropaS stattfinden tan » und irg . ' ndei » Gefühl der Sohlanständig .
keft geschaffen wird , nm zwischeuoölkilche Zusammenarbeit

z « ermutige « und zustande zu dringen poird Europa vor Ablauf

eines Jahrhundert » zugrundegehe » , « nd England wird

dann in de » Zusammenbruch hinringezogon wordcn .

flus ! anösrunös <i >au .
Gänz Britannien einschließlich — Köln feierte den Waffen .

stillstandst ag dm » zwei Minu . en Ruhe am DonnerStagmittag . Der

König drahtete mt Millerand , Sload George an flock ( eine H u I d r .

gut » ali . Der . . unbekaunte Krieger ' wurde feierlich in der Weit .

minsrerabtei beige «etzr Aehnlich war es in Frankreich . Das Herz
Gambettas und die Leiche eines unbekannten KriegerS wurden

in » Pantheon übergeführt und nach einer Rede MillerandS im

Triumphbogen aufgebahrt .

h

% Streik .
alarmierende Rachricht von einem an » Berlin geforamane » Ku¬
rier der Kommunifftn Überfracht worden ist in der Absicht ,

die Arbeiter in heu Generalstreik zu hetze ».
Das konnte der Verbandsvertrater noch rechtzeitig verhindern . Hier -
durch ist also klar bew . esen . wer hinter dem wilden Streik steckt und
was damit beabsichtigt war .

Die Diskussionsredner waren einig in der verurtei -
lung des unverantwortlichen Streiks und in der
Forderung von Maßnahmen zur Verhinderung
solcher Situationen in der Zukunft . Da « ( örgebniS
der Aussprache war die e. nst immige Annahme folgender Resolution :

Der Verlauf deS Elektrizitätsarbeiterstreiks hat immer klarer

Steigt , daß sS seinen Führern nicht um die Durchf . tzung Wirt -
schaftlicher Forderungen , sondern um die HerbeiführuN '
eines allgemeinen politssche » Gcnevalstre . ks zur �

Durchsetzung kommunistischer Ziele

zu hm war . Dies beweisen insbesondere auch die mehrfachen .
Versuche , durch fanatisierte Haufen sogenannter Arbeitslaser ar .
beutende Betriebe gewaltsam stillzulegen . Künstlich soll hier »
durch die Rot oes Volkes ins unerträgliche ge¬
steigert werden , um so den Boden für kommunistische Putsche
i ' arzubecriten . Innerlich frxchlockend wartet die Reaktion nur aus
diese Gelegenheit , um dann die Arbeiterschaft und ihre
Organisationen nieder zuschlagen . So wirken die
kommunistischen Kreise auch in diesem Kampfe wieder als

Lockspitzel der Reaktion .
llvter diesen Umständen bedeutete der ElektrizitätSstreik ein
politisch es und wirtschaftliches verbrechen am
Volk und insbesondere an der Arbsiterfchaft .

Die Funkrionätfonferenz begrüßt den endlichon Abbruch des
Stvoik » unp erwartet von allen auf dem tzadan der SPLi
stehenden Arbeitern , daß sie sich allen ähnlichvn Vfejckucken ener¬
gisch widersetzen werden .

Die Konstrenz erwartet , daß die Gewerkschaften schleunigst
Maßnehmen treffen werden , daß Streiks in Elektrizität ». , Gas -
und Wasserwerken nur mit Zustimmung der Gesamtorganisation
der Gewerkschaften durchgeführt werden können .

Gleichzeitig fordern wir die Gesamtorbeitevfchaft auf , den
Versuchen , sie durch Terror zur Riederlegung der Arbeit zu
zwingen ,

Überall entschlossenen Widerstand

entgegenzusetzen . ES unterliegt keinem Zweifel , daß ein großer
Teil der unter dem Namen . AobeitSlofe " diese Terroristenbande »
bildenden Personen zn dem üvelsten Teil der groß -
städtischen Bevölkerung gehö « n und von der lommu -
nistischen Partei oder von der Reaktion cmSgehalte » werden .

Zum Schluß spricht die Resolution im Interesse der Gesundung
. unserer wirtschastl . chen un<d politischen Verhältnisse die Erwarhmz
au «, daß die Arbeiterschaft sich gegen neue Gewalttaten m i t a l l e n
Mitteln zur Wehr setzt .

Der Streit i « de « Gasanstalten .
Di « Arbeiter de « Gaswerke « Charlottenburg babeu

gestern mitiag nach einer mebistündigen Beiriebsveriammlung den
Beschluß gesaßt , den Streit abzubrechen , um heute die
Arbeit in vollem Umfang wieder auszunehmen .

Die Teaele , Gosar beiler konnte » nack der B. S . - Korrespondcnz
zu keinem Beschluß kommen . Der Direktion wurde ledialick mit -
geteilt , daß sie heute um 10 Udr zu erneuter VetriebS - -
Versammlung zuiamnienlreien würden . Od man allerdings
morgen dazu kommen wird , den AuSiiand zu beenden , siebt noch
»ich : fest . Die Direkiion de » Gaswerke « hat dem Magistrai Mel¬
dung erstattet . Der Magistrat wird sick in seiner heutigen Sitzung
mil dem Verhalten der Tegeler Gasarbeiler befassen und darüber
beichließen , ab gegen die Streik ' ührer gemäß seiner gestrigen Kund -
gebung vorgegangen werden soll .

Kein Streik der städtischen Hilfskräfte .
Wie bereits gemeldet , batie « die städtischen HiliSlräfte dem

Magistrat ein Ultimatum gestellt , mit ihnen über eine neue
Festsetzung der Gebälter für die städiiscken Hiisslräfie »u
verhandetn . Der Magistrai bat darauihin geaniwortet , daß er
prinzipiell beroit sei , mir den Hilfe kräfien über ihre Forderungen
zu verbandeln . In einer Sitzung der Tariflommiision und der in
Frag « kommenden Verbände , die Donnerstag statifond , wurde de -
»cklosien , daß die Hilfskräfte , um die Finanzen der Siad » nicki un »

nötig zu beschweren , bis zur Aufstellung de « neuen SiaiS von
weiteren Lohnforderungen absehen wollen .

D> « Hilfskräfte erhalten jetzt Gehälier von « 20 bl «
10 &0 Mark . Hierzu «ritt e>n Stunden michlag von 20 Pf . pro
Arbeitsstunde , entipreckend dem am verflossene » Donnerstag oe -
fällten Schiedsspruch des Magistiates . Obwohl die Hiifslrä ' ie den
Ich «döipruck als solchen abgelehnt haben , haben sie aber auch e ' nem
Girglk ihrer Mitglieder nicht beigestimmt , sondern die Anordnung
ausgegeben , daß in allen Bureaus weitergearbeitet werde .

«

Zu d ? « Zwischen ! allen iel Ludwig Loewe , über die wir in »
gestrigen Mprgenblatt berichteten , wird un « mitgeteilt , daß dl «
Demonstranten die Feuer nicht gelöscht , sondern lediglich ein
dchingehendes ' Ultimatum gestellt haben . Die „ Sipo ' trat
nicht «n Aktion .

In der Londoner Vorstadt Camberwell forderten Tau »

sende von Arbeitslosen Änterkunft und Verpflegung .

Lord Crawford erklärte im englischen Oberhaus « , daß das

deutsch - englische Abkommen über Helgoland von 1890 durch den

Krieg ungültig geworden sei . Die deutsch « Oderhoheit Über Vi «

Za \ tl habe nicht aufgehört .
Di ? italienisch - südslawische Konferenz in V- nta

Marglstrita hat im Gegensatz zur Wilsoulinie Fiume dielln -

abhöngtgkeit belassen .

Die paritätische Kommission zur Vorbereitung eine « Betriebs »

rätegesetzeS in Italien ist mit ihrer Arbeit gescheitert und hat

sich aufgelöst .
S t i n n e S verklagt sein « Partner am amerikainschen Kohlen -

geschäst auf Rechnungslegung , um seinen Anteil an dem 300 000 -

Dollar - Prosit zu erlangen .

Polen ordnet Einstellung aller Hilfe für die Gegner Sowjet -

rnßlonds , Petljura und Valachowitsch , an . Di « Polen solle « au »

diesen Armreg austreten

Zn Prag wird dar tsckeckisch . iüdftavische Abwehrvertrag gegen
eine « «chsprovozierten Angriff Modiarien « veröffemlichl .

Der WahkrechtSiwsschuß der Preußische » LandeSversammluug
bekckioß . die Zahl der Abgeordueien für die P r o v i n z i a l la n d -

tage derari ,u regeln d�ß eine Prownz mit zwei Millionen Ei » -
wabnern 80. m' t d' «' M' llianen 108. mil vier Millionen 128 . mit
fünf Millionen 14t Abgeordnete betommi . D,e P e r b > n d n n g
von Wahlvorschlägen >st unzulässig . Während Demolraien
und Zenirum di « Reststimmen in einem RegierungSbesirt zusammen »
sasien , nnd die hiernach zu berechnenden Abgeordneten den Wahl -
kreisen nach der Stätte der überschießenden Stimmen zuteilen
wgllen . wünschen die reckten und die sozialdemokratische «
Patteien für die Reststimmen die Schaffung einer Regierung « -

bezirks - bezüglich Pravinzialliste .



GewerMastsbewegung
�Legiens Schmiergelüer . �

Die . Rot « Fobne ' gibt die von uns schon gestern besprochen «

Srtlfmmg Wigdor Kopps zur Angelegenheit der Sowjet - Loko -

motiven unter der Ueberschrisi wieder : . Legiens Schmiergelder . "
Eie iuckt de » Anschein iiu erwecken , als hätte sich Legien ' ür die

Vermittlung d « S russischen Lolomotivenauitra tS persänlich . schmieren�

lassen wollen . Das tommunistische Blatt verleumdet bewuht , da

ihm die Verhandlungen liber den Lokomotive , lanfiraq bekannt sein

müssen . ES mus ; wissen , daß rnr /fall des Zustandekommens jenes

Auilrags der ganze Zwischengewinn restlos statt kapiialistischen
Vermittlern der organisierten Arbeiterschaft zugeflosie »
wäre , ohne daß nch Genosse Legien dabei auch nur um einen

Pfennig bereichert hätte . Derartige Lügen zu erfinden , um die

sozialdemokratischen Gegner herabzukege » . war bisher die Ar » der

D- utichnationalen , jetzt ireiben eS die Kommunisten eben ? ». Die

Geiftesvelwandtschakt wird immer deutlicher .

Gegen MoSka « und Arbeitsgemeinschaften .
Auf seiner letzten Tagung in Blemen brSigle der Beirat

deS Zentralverbandes der Angestellte » gemein »
sam mit dem Borstand die Ablehnung der Moskauer Theken
duich die Afa und etklärie , daß Mitglieder , die diese Tbelen billigen ,
nicht Beamte der Organisation sein dürfen . Die Zusammen -
arbeil mit der Amsterdamer Internationale wurde als

unerläßlich bezeichnet . Gegen Mitglieder , die dem Beschloß
zuwiderbandeln , soll mit allen satzungsgemäßen Mitteln vorgegangen
werden .

In diesem Zusammenhange wnrd « die Tätigkeit de « Re »
dakteurS Paul Lang « , eines der lautesten Etreiter im

Kampfe für Moskau , der die Bekämpfung der Grund ' ätz » der
Dritten Jnternattonal « vermissen ließ , gemißbilliat . Lange '
erkürte daraus , daß er die Beschlüsse der AibeitSgemeinschasl freier
Angestellienverbände lAfa ) gegen die Dritte Internat » » -
n a l e billige und fich verpflichte , entschieden gegen die Thesen
der Moskauer Internationale in der Oeffcntlichleit Stellung zu
nehmen und daraus alle Konsequenzen zu ziehen .

Das organisaiionSseindliche Verhalten der sog . » Berliner
Oppoiirion * wurde scharf verurteilt . Verboten wurde die Be «

»eiligung an selbständigen BelriebSräleorganiiaiionen Die
Industrieverbände fanden Ablehnung , da durch fle die

Angestellienbewegung zerrissen und die Bekämpfung der wirlsidaftS -
feindlichen Organisationen unmöglich gemachi würde . Nach einem Rr -
ferai über ArbeilSgemeinichasten wurde beschlossen , auf den A. D.
G. B. und die « sa dahin einzuwirken , daß sie ihren Austritt
aus den Arbeitsgemeinschaften erklären .

Die Fabrikarbeiter - Jnternationale .
Ende Oktober tagte in Amsterdam der dritte inter¬

nationale Kongreß der Fabrikarbeiter . 29 Delegierte ,
die 2 417 000 ivtitalieder vertraten , waren erschienen aus den
Niederlanden , Belgien . Deutschland , Deutschösterreich , Tschecho »
Slowakei ( deutscher und tschechisrder Verband ) , England , Dänemark .
Norwegen , Schweden . Aus Frankreich war keine Delegation er -
schienen . Die Vertreter der Organisation für rdemische Arbeiter
Rußlands tonnten wegen Paßichwierigkeiten den Beratungen nicht
beiwohnen . Das internationale Arbeitsamt halte Rhode zur
Teilnahme am Kongreß entsandt . Oudegeest und F i m m e n
vom Internationalen GewerkichaflSbund waren zur Begrüßung
erschienen .

Der bisherige Sekretär Brey ( Deutschland ) erklärte in feinem
mündlichen Bericht , die Fabrikarber - Jnternaiional « müsse ,hr
Tätigkeitsgebiet erweitern . Neben dem Austausch
wichtiger Informationen habe sie ibre Ausmerkiamkert dem

Arbeiterschuy zu widmen . I « allen Ländern find g n t e
organisatorische Erfolge erzielt worden . Der Kongreß
beschästtgte sich mit der Regelung des Ueberlnti « von Mitgliedern
aus einer der Internationale angeschlossenen LandeSorganisanon in
eine andere . Eine endgültige Einigung war nicht möglich . Der
Kongreß stimmt « einem Borschlag der zur AuSa,bertung eines Re -
gulativ » eingesetzten Kommission zu. das Exekutivkomitee zu beaus -
tragen , UebertnltSbedingungen vorzubereiten und diese dem
nächstfolgenden Kongreß vorzulegen . Einem von der Kom -
miisio » vorgelegten Regulativ gab der Kongreß seine Zu -
stimmung . Danach befindet sich nunmehr der Eitz deS
internaiionalen Sekretärs am Sitz des Internationalen
GewerkschaflSbundeS . Organe der Internationalen Vereinigung der
Fabrikarbeitei verbände find der Internationale Kongreß und das
Erekutivkomitee . Dieses besteht aus 6 Mitgliedern . In daS
Komilee entsenden Dentschland , England , die skandinavischen
Länder . Frankreich und Belgien und Oesterreich und die Tichecho -
slowakei je einen Vertreter . Die Veröffentlichungen der Jnter -

notsonale erkolgen in deutscher , ftanzöfischer . englischer und
' chwedischcr Sprache .

Die Fabrikarbetterinternationale tritt qeichloffener und gefestig -
ter ans den Plan als vor dem Kriege . Nichts kann diesen einheit -
lich gerichteten Ge' ft zerstöien wenn eS die Arbeiterschaft nicht
selbst tnt . Bor diesem Berbängnie möge fie bewahrt bleiben .

Berbsudlichkeitserkfärnnq von Schiedssprüchen .
DaS Preußisch ? Mmsteriinn für Sandel und Gewerbe teilt mit :
Ueber d' « Ausgaben der Demo�ilmachiingSkommiiiare in bezug

ani die BerbindlichkeitSerklärnna von SchiedS -
sprächen der EckisichtiingSanSschüffe find wiederholt Z w ? i s e l
bervorqelreten zu deren Behebuna der ftandelSminister die De -
mab ' lmachnngSlomm ' flare ( im allaemeinen die Reaiernn�S -
Präsidenten ) erneut angewiesen hat . Danach soll der RegiernngS -
komm' fiar bei Gesamtstreitialeiten nur dann zur Ber -
bindlichke ' tSerllä ' ima von Schiedssprüchen als dem letzten HilkS -
mittel schreiten , wenn er überzenat wird daß die
' m Schiedsspruch aetraffene Regelnna , weifellas der
Billrakeit entspricht . ein staatliche ? Einor - ilen
mr Attsrechterßaltnna de ? W' rtkchastSsebenS unerläßlich
i st unn auch den aetw ' nschten Erioka versprich » . In erst - r
Lmie kommen bierb - ! G- samtstreitiakeiten in l - bensw ' ch »ioen Be -
tr ' - ben in Be' rach » Ein drohender Streik hinqeaen ist kür fich ollein
kein anSre ' chender Grnnd , » m die PerdindlichkritSerkläennq anSin
sprechen . In welcher W- iie fich der Demobilmachiin - » kown, ! fiar
von der Richtigkeit der Schied «svr " ,che fiber,engt , ist in lein Pflicht -
gemäßes Ermefien gestellt Bei Streit ' akeiten über den Abschluß
von Tarikverträeen ist die Entscheidung in der Regel nicht eher >n
»reffen , bis den Parteien Geleaenbeit ae ' eben ist . in einer kontra -
diktarischen Verhandlung zu dem Antraa tmf ? er >
bindlichkeitSerkläruna Stelluna ru nehmen . Inwieweit in anderen
Fällen eine persönlich ? Berbandlunq mit den Parteien
ange >eigt ist . wird von der Beurleilnna de ? Einzelfalle » abhängen .
In allen ' weifelhoften Fällen find derartige Verhandlungen
zweckmäßia . _

Ende deS BinneuschifferftreikS .
Der ReichearbeitSminister bat den Schiedsspruch kür

die Binnenschiffer bei den westdeutschen Kanälen .
den der Sch ' rcht » na » an » schuß am ä. November unter dem Vorfitz
de » ReichSkommifiarS Mebl ' ch aeiäll ' bat , kür verbindlich
erklärt . Die streilenden Binnenschiffer haben die Arbeit wieder
aufgenommen . _

Achtung , Einsetzer ?
Die über die Siedlung » Lindenbol� verbängi ? Sperre

ist hiermit anfgehobeu : Deutscher Kol - arbeiter - Berband .

_ Berwastung Berlin .

An die Ortsausschüsse d « S A . T . « . B .

Bei den Wahlen der Beifitzer zn den Gewerbegerichlen hat fich
mehrfach gezeigt , daß die OrtSmr - schnsse der Afa und des All¬
aemeinen Deutschen GewerkichafidbimdeS mit getrennten
Listen in die Wahlarbeit einaetreten find . DieS bat naturgemäß
zu einer Stimmen zeriplitterung aelübrt . die den Gegnern
zugute kommen mußte . Die Afa und der Bai stand de ? Allgemeinen
Deutschen GeweikschaflSbunde » haben fich deshalb dahingrbend ver¬
ständigt . daß gemeinsame Listen aufzustellen find . Die
OriSauSschüff « werden ersucht , mit denen der Afa die erforderliche
Fühlung zu such «».

_

Der Tarifoer trag « n Kolonialwaren - und Feinkost - Kleiaßandel
vom 31 . Juli ist kür das Gebiet der Einheitsgemeinde Berlin mit
Wirkung vom 1. Juni für allgemein verbindfich erklärt worden .

Die Vereinigung mittlerer technischer GtaatSbanbeamte » Thü «
oingen » hat in ihrer außerordentlichen Mitgliederveriammlnng ihre
Auflösung und den geschlossenen Uebertritt zum
Bunde der technischen Angestellten und Beamten
beschlosien . Maßgebend hierfür war die Erkenntnis , daß unter Be -

rücksichtigung der heutigen Velbältnifle die Vertretung der sozialen
und wiriichastlichen Fragen der StaatStechniker Thüringens nur
m i t Hilfe großer und starker Berufsorgani -
f a t i o n e n möglich ist . Der Bund der technischen Angestellten und
Beamten , der mit seiner Fachgruppe StaatStechniker den weitaus
größten Teil aller StaatStechniker » m Reiche vertritt , bietet dafür
die beste Gswähr .

Rchtnng T. B. D. - Metallarbetter ! Sonntag 9 Ahr Versammlung
im . LehmoereinSbauS * . Alcxanderp ' atz .

Bund der technischen vngestcllte « und Beamte « . Heut » Mit .
gNedernersammlungen : Norden lll . 7><. llbr , im Restaurant » Zum
Hagenbeck . Müller - Ecke Seeslraße . — Reiniaendors , 7' / , Ubr , im Restaurant
Schulz , Wittenau , am Bahnhos . — Tegel , 7' / , Nbr . im Easä . Hobcnzollern ' ,
Siraßen bahn - Endhaltestelle . — Siemensstadt , 7>/ , Ahr , in der . Schlogllause " ,
Nonnendammollee . — Fachgruppenversammlung : Maschinen - und Werkzeug -
bau imd Kiehereien , 7 Ahr . im großen Saal der Lockbrauerei , Chauffeestr . S4

Holzindustrie und Möbel Handel . Heut « 7' / , Uhr in Havellands
FestjSIen ' . Neue Fricdrichftr 35/36 ( Luisenlaal ) ' Versammlung der Funttionär «

und Betriebsräte ber Holzindustrie und d«S MSbelhandeS . so «»«» st « t »
Asa - Berbänden organisiert sind .

Deutscher Wcrtmeiftcr Verband . FunliionSr - und Vertrauen «-
männerveriommlung der gelamlen Holzindustrie : heute , 7 Uhr , HaverlaudS
Festsäle ( Lmseusaal ) , Reue Friedrichftr . 33. '

parteinackrichten .
Der BezirkSparteitag für die Provinz Schleswig - Holstein .

Am Sonnlag , den 7. und Montag , den 8. November tagte im
GewerklchaitShaliie zu Kiel der BezirkSparteitag für Schleswig -
Holstein . Aus eem vom Bezirksverband « Sekretär Hackelberg
erstalteten Bericht ging hervor , daß die Geiamtzabl der Mitglieder .
die am 1. April 1919 32 0S4 betrug und am 1. April 1929 78 238

gesunken war . am 1. Juli 1920 wiederum sich aut 80069 gehoben
hat . Dabei ist zu bedenken , daß alle , die in großer Zahl während
der Revolution zu uns gekomme » waren und ipäierh ' n das Bei -

tragszablea vergaßen , volllommen ausgesiebt worden find .
Außerdem ist »rue Verminderung der Mistziiederzahl auch dadurch

zu verzeichnen , daß die gesamte Marine , unter der wir zahl -
reiche Mitglieder hatten , von Kiel » ortgekommen ist . In Anbe -
iracht dieier Tat ' che darf man die Ziffer von über 80 000 organi -
fierten Parteigenossen in der Provinz SchreSwig - Holstein , welche
sich aus 289 OrlSvereine verteilen , aus

außerordentlich günstig

bezeichnen . Während noch vor einem Jahr « die SchleS «

wig - Holsterniiche BolkSzeitung das alleinige
Parteiorgan der Provinz war , haben wir jetzt selbständig «
Organe in Flensburg . Husum und Bergedorf - Sande .

Außerdem find da ? . Hamburger Echo ' und der . Lübecker
Boltsbote ' in der Provinz noch sehr stark verbrettet . Sehr er -
fieulich waren auch die Berichte über die BildungS - und

Jugendarbeit , welche vom Sekretär Wilhelm erstattet wurden ,
sowie der Bericht über die Tätigkeit der ArbeitSgerneinschast der

Angestellren und Beamten , welchen Gin . Dr . Ritrweger «lstaiiete .

Zur Förderung der Frauenorganisatron beschloß der

Parteitag , die Genossin Luise Schröder , Mitglied des Reichs -

»ages , als Lettern der Frauenbewegung in SchleSwig - Holstein an -

zustellen . Den Höhepunkt der Tagung bildete ein glänzendes Re -

ferar der Genossin Marie I u ch a c z , Mitglied deS Parter -
Vorstandes , über

die petitische Lage

nnd die Wahlen für Ech l es w ig - Holstein .
Eine Revision d« S Organisa tionssta tut » , soweit fie

fich durch die Praxis nötig machte , wurde vorgenommen . Der Ery
des Bezirksvorstandes bleibt noch wt « vor Kiel . Tie bisherige »
Mitglieder wurden wiedergewählt . AIS Kandidaten sür die be -

vorstehenden Reichstags - und LandtagSwahlen in

SchleSwig - Holstein wurden folgende Genossen aufgestellt : a) zum
Reichstag : Abg Kar ! Legieo - Berlin , L. Abg . Lniie Tchiöder -

Altona . 8. Abg . Karl Frohme - Hamburg . 4. Parteisekretär Otro

Eggerstedt - Ktel , 6. Schriftsteller Dr . Adolf Köster , Reichsminister de »

Auswätligen a. D. , Blaukenese . 6. Toeodor Schernau - Kiel , Gauvor -

sitzender des ReichSbnndeS der Kriegsbeschädigten , 7. BezirlSieiretär
Max Richter - Neumünfter , 8. Redakteur Richard Prrner - Hamburg usw . ;
d> zum Landtag : 1. Abg . Brecour - Kiel , 2. Abg . PeterS - Hoch -
donn , 3. Lehrerin Toni Jensen - Kiel . 4. Bezirkssekretär Richter - Neu -
Münster , S. Regenfuß - RendSburg . 6. Evers - Oldenburg i . H. , 7. Sena -
tor TdomaS - Altona , 8. Bürgermeister Sloll - Lauenburg a. E. ukw .

Seramw für den redalt . Teil Lr . »eener Peiiee , Sh - rwNendnra : kllr Anz»«aen :
Td. «leikl . Berlin . Verlag : «orwärtS - Berlag <S. m. b. H. . perlin tnul : Bor »

f
' o. «erlagSaniialt Pairi «inner ». Ca. . Serlu . Sindenktr . 3.

Hier »» t vetlaee .
ivirtS - Puchdruckerei

' iiein &lumd \
DUJ4F > DrN±C9 0. fn . b . n UPD/NQEN UtA
LAPOOID - LC i coeMC - OiWom MJanr / .

General - Vertreter für Gro3 - Berlin und Brandenburg ;
Ernst 31orltx » Chnrlottrnhnrtc . Katserdamm 114 -

Telephon : Am« Wilhelm NV. W6 uns *941. _

Hühnoräugen
Mornbauf , Scbwfeten o. Wanden
beseitlgr schnall . sfcher u. schmerzloa

KuKiroi toOOOOOfacnDewahrt
Pnefs M. 3, - Jr ) Apotticken Dnogepicn CPhättl/ch
VbwfcW vor Vachahmaogofi . Kukinol slehf efnzfq da .

A . Wert hei m
Leipziger Strasse Königstrosse ßosenthofer Strasse Morifzolafz

Sowalt Vorrat :

Fleisch

Querrippe Pfund 11

Roastbeef �» « ,12

Schmorflelschl�

Rindfleisch « 5 . 13

00

00

00

Gemüseuemuse ObSfi uenusei

Grünkohl � 35� Tafeläpfel JSSX, I80 Gänse Pf� 1200 1300

Rübchen Mark . 40 " Jäger - Äpfel Pfund 240 Gänseklein . . 1750

Sellerie . . Pfund 40 " Goldparmänen 230 Gänsekeul . m 1650

Maronen . \ Pfund 2A0 Neue Feigen Pfd . 550 Gänse� ' Ä* . ptd . 12B0

Geflügel

Wurst
Teewurst . Pfund 2700

MettWUrSt nach �goo
Braunschweigor Art Pfd .

Jagdwurst . Pfund 2100

Landieberwurst 2100
BiutWUrSt . Pfund 1600

Zwlebel,eb ®rw�nd 1600

Rotwurst . Pfund 2000

Weißkohl . ~ 25 » Zwiebeln .

Rotkohl — 25 » . RochSpkel . .

Mohrrüben 25 « . Kochbirnen

Pfd . 85

Pfd .

Pfd .

Pf .

j30
140

Fische

Heringe grone , pm . 3eo

Makrelen frisch , Pfd . 380

Karpfen >° d. . Pfund 12B0

" Schleie � Pfu „ d1050
*J nur Lcipzitjrr Straß «

Käse

Steppen�fund 1200

Goudakäse Pfd . 1580

Holländer Pfd . 1800

Ketwein tatasehl . Glas und
Weinsteuer )

Kokosfett
Pfund 17 ° °

Sauerkohl
Pfund 70 Pf ,

1918 Longevilie . . . . .14 : 0

1917 Ungar . Rotwein . . 1480

1918 St . EmUion . . . . .19 - °

1918 ChAtoau du Rn . . 23 *

Spirituosen
Wacholder Branntwein 29 ° °

Dautachar Weinbrand hs \ . 52 * °

DeutacharWainbrand - . m. 2 ® 50

Cuba - Rum 40 * / , 1, 26 ° °

Kolonialwaren
MalsgrieB sntöl *, enlbitt ptd 3 ®°

Maismehl entölt , entbitt Pfd. 3 ° °

Haferflocken . . . . .Pk»nd S8 *

Erbswurst pfd - w» . « <* . 300

Kunsthonig ptund 720

Pflaumen - Marm . 325

3- Frucht - Marmel . A40
mit 50 Proz . Zucker Pf ' .

FranZa Kognak Ogmai _ . ,,0 Apfelwein Sinschiiesiich Sias
A40

Mariot &. Co * * *
. . . . . . . . / 4 und Steuer . . . .

. . . . . . . .
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